
66 Veranstaltungen
66 Gemeinden
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Wir feiern 66 Jahre BHW
mit den BHW-Lernfestwochen

von 7. September bis 24. November 2012
66 Beispiele für das bunte, vielfältige und zeitgemäße Bildungs- und Kulturprogramm in vielen nö. Gemeinden – 

möglich durch hohes Engagement in den ehrenamtlich geführten Bildungswerken

BHW – Ihr Bildungs-Nahversorger in NÖ
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Vorwort 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll

Niederösterreich gehört zu den Ländern mit dem höchsten Ausbildungsstand der Welt. Über zwei 
Drittel unserer Bürgerinnen und Bürger haben Matura oder eine abgeschlossene Berufsausbildung. 
Wir haben engagierte Lehrerinnen und Lehrer, wir haben kompetente Ausbildnerinnen und 
Ausbildner und wir haben eine lernbereite, motivierte Bevölkerung. Trotzdem wartet auf die 
Erwachsenenbildung und das Bildungs- und Heimatwerk Niederösterreich, das heuer sein 
66-jähriges Jubiläum feiert, noch viel Arbeit. 

Das gilt vor allem deshalb, weil sich in Beruf und Alltag so vieles so schnell verändert. Und 
tatsächlich, wenn wir uns umsehen, so haben sich viele Voraussetzungen durch die Europäische 
Union und die Globalisierung gewandelt. Offene Grenzen für Menschen, Güter und Ideen waren 
jahrzehntelang ein niederösterreichischer Wunsch, der mittlerweile in Erfüllung gegangen ist. 
Solche Veränderungen beeinflussen natürlich auch unsere Gesellschaft und ihre Zukunftsgestaltung. 
Bildung, Erwachsenenbildung und lebenslanges Lernen im Besonderen sind wichtiger denn je. Denn 
eines ist klar: Ob und wie sich Niederösterreich in Europa unter einer immer größeren Konkurrenz 
bewähren kann, das wird auch von der Effizienz unseres Bildungssystems entschieden.  

Unser Ziel ist es, dafür zu sorgen, dass die Landsleute unabhängig vom Wohnort überall die gleichen 
Bildungschancen vorfinden. Das Bildungs- und Heimatwerk bietet dafür hervorragende Angebote, 
die Können und Wissen praxisnah und zeitgemäß vermitteln. In diesem Sinne ist es mir als 
Landeshauptmann eine Freude und Auszeichnung, den Ehrenschutz für die BHW-Lernfestwochen 
zu übernehmen. 

Gleichzeitig gratuliere ich dem BHW zum ungewöhnlichen Jubiläum und danke allen Lehrkräften 
für ihr Engagement im Dienst der Bildung. Vor allem aber wünsche ich den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern der Lernfestwochen alles erdenklich Gute für ihren weiteren Lebensweg.  
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Liebe Niederösterreicherinnen, liebe Niederösterreicher!

Bildung und Wissen ist nicht auf Schule und Universität beschränkt. Gerade das Wissen, das in 
den Regionen direkt im Handwerk, der Wirtschaft und der Landwirtschaft weitergegeben wird, ist 
Grundpfeiler unseres Erfolges. Die Fähigkeit „altes Erfahrungswissen“ mit neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen zu verknüpfen, wird in vielen Gemeinden von engagierten, oftmals ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eingesetzt. 

Das Bildungs- und Heimatwerk hat die Herausforderungen einer zeitgemäßen Erwachsenenbildung 
erkannt und den Wandel zum lebenslangen Lernen aktiv mitgeprägt. Bildung vor Ort bringt nicht 
nur frischen Wind in die Gemeinden und Regionen, sondern fördert auch die Schätze an Wissen und 
Erfahrung zu Tage, die sonst verloren gehen würden. 

Das Land Niederösterreich unterstützt daher die Bestellung sogenannter „Bildungsbeauftragter in 
der Gemeinde“, die vom Gemeinderat offiziell ernannt werden und die Bildung vor Ort koordinieren 
und fördern. Das BHW hat das Tätigkeitsprofil für Bildungsbeauftragte mitentwickelt und ist in deren 
Ausbildung federführend tätig. 

Ich weiß aus kommunal- und regionalpolitischer Erfahrung, dass viele Menschen gerne Verantwor-
tung übernehmen, ihre „Bildungsschätze“ weitergeben und Lust haben, eigene Fähigkeiten einzu-
bringen. Ich bedanke mich bei allen, die das schon lange tun - aber auch bei jenen, die neu einstei-
gen. Sie alle sind das unverzichtbare Rückgrat erfolgreicher Erwachsenenbildung vor Ort!

Mit herzlichen Grüßen

 
Mag. Karl Wilfing

Landesrat für Bildung und Jugend



Seite 5    |    www.facebook.com/bhw2.0

BH
W

 –
 Ih

r B
ild

un
gs

-N
ah

ve
rs

or
ge

r

Zum  66. Geburtstag: 
66 Beispiele für Bildung vor Ort

Vor 66 Jahren wurden in Niederösterreich die ersten BHW-Bildungswerke (damals noch „Heimat-
werke“ genannt) gegründet. Heute sind hunderte Frauen und Männer in vielen Gemeinden Nieder-
österreichs ehrenamtlich im BHW tätig.

Heuer, in einem ungewöhnlichen Jubiläumsjahr, wollen wir die Scheinwerfer auf diese ehrenamtli-
che  Arbeit richten - mit einem einzigartigen Veranstaltungsreigen: den BHW-Lernfestwochen. Da-
bei zeigen wir die vielfältigen Bildungsangebote in den BHW-Bildungswerken quer durch´s Land. 
Denn sie sind die wesentliche Säule des Bildungs- und Heimatwerk Niederösterreich.

Daher stellen wir in den Lernfestwochen in den Mittelpunkt, was das BHW auszeichnet: 

• Ehrenamtliche MitarbeiterInnen, 
• die in vielen Orten und Gemeinden Niederösterreichs
• ein buntes, vielfältiges und zeitgemäßes Bildungsprogramm organisieren.

Die BHW-Identität einer breiten Öffentlichkeit modern zu präsentieren – das ist das Ziel der Lernfest-
wochen. Sie, liebe Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher, sollen ehrenamtliches Engage-
ment in der Bildungsarbeit neu kennen und schätzen lernen. Und gleichzeitig erfahren Sie,  wie breit 
das Angebot und wie zeitgemäß der BHW-Ansatz der ganzheitlichen Bildung ist.

Wir wünschen Ihnen einen erlebnisreichen BHW-Herbst. Und wenn Sie Lust bekommen, die Bil-
dungsarbeit in Ihrer Gemeinde mitzugestalten: Wir freuen uns auf Sie! 

Unseren Bildungswerk-Leiterinnen und –Leitern sowie unseren vielen weiteren ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wünschen wir, dass sie durch die BHW-Lernfestwochen neue 
Impulse erhalten, so dass ihre Arbeit noch freudvoller und erfolgreicher wird.

Für den BHW-Landesvorstand

Prof. Dr. Günther Kienast                     Dipl.-HLFL-Ing. Karl Friewald                       Bgm. LAbg. Inge Rinke
              Präsident                                           Landesvorsitzender                             stv. Landesvorsitzende
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Veranstaltungsübersicht

Nr. Titel Gemeinde Seite

23 Jacke, Dirndl oder Tracht Aschbach Markt 31

03 „Welt der Würde“ Aspang Markt 11

50 Ernährung nach den 5 Elementen Behamberg 58

48 Salute Bergland 56

63 Kultur trifft Bildung Böheimkirchen 71

46 You(th)work Bruck an der Leitha 54

06 Parkour Eichgraben 14

28 Wild im Kochtopf  Enzersfeld im Weinv. 36

14 Sprachen lernen in Gablitz Gablitz 22

08 A Gulasch und a Bier Gaweinstal 16

44 Stoffdruck mit Modeln Göstling an der Ybbs 52

15 Philosophie für den Alltag Göttlesbrunn 23

32 (W)Ort-(W)Örtlich  Gramatneusiedl 40

52 Zuagschaut und mitgmacht Greillenstein 60

41 35 Jahre BHW Großgöttfritz Großgöttfritz 49

40 Hinterglasmalerei Großschönau 48

11 Klassisches Yoga Groß-Schweinbarth 19

53 Singwochentreffen Gumpoldskirchen 61

54 Haugsdorf geht an seine Grenzen Haugsdorf 62

33 Computer Grundkurs 50+ Hausleiten 41

25 Herbstliches Konfekt Himberg 33

61 Moderne Ernährung Japons 69

45 Herbstwanderung St. Martin Joachimstal 53

26 Tanz als Brücke der Generationen Karlstetten 34

38 25 Jahre Heimatmuseum Kaumberg Kaumberg 46

36 Kompostparty Krumau am Kamp 44

01 Klein- u. Flurdenkmäler fachgerecht restaurieren Langenlois 9

09 Filmtag in Lanzendorf Lanzendorf 17

58 Anfertigen von Klosterarbeiten Lichtenau 66

47 Dorfbegehung barrierefrei? – Lilienfeld Lilienfeld 55

29 33 Jahre BHW Lunz am See, Gaming, Göstling Lunz am See 37

19 Alfa-Party Wasenbruck Mannersdorf/Leithageb. 27

34 66 ... Wege zur Bildung Maria Lanzendorf 42

Nr. Titel Gemeinde Seite

10 Französiches Riviera Michelhausen 18

04 Harmonising in Niederhollabrunn Niederhollabrunn 12

18 Weinviertler Gesundheitstag Niederkreuzstetten 26

07 Selbstbestimmung bis zuletzt Ottenschlag 15

13 Wanderung Kulturlandschaft Paasdorf Paasdorf 21

64 100. Heimatkundlicher Stammtisch  Pellendorf bei Himberg 72

22 Italienisch für den Urlaub Pernitz 30

21 EDV-Grundkurs für Anfänger Pöggstall 29

60 Heilsames Tanzen Pölla 68

30 Sturmwegerl Prottes 38

16 Kulturwanderung - Museen in Puchberg Puchberg am Schneeberg 24

24 Digitale Fotobearbeitung für Einsteiger Purgstall 32

02 Dirndlgwandsonntag Rohr im Gebirge 10

37 Maler-Künstlertreffen Schwadorf 45

12 G‘sungen und g‘spielt Seebarn 20

20 Patchworkkurs Sierndorf 28

59 Lollipop und Landpartie Spannberg 67

39 Spielefest 6 - 66 St. Peter in der Au 47

05 Eröffnung Lehrgang Barrierefreiheit 2012  St. Pölten 13

17 Kultur und Natur Steinakirchen 25

42 Abenteuer Familie Stetten 50

51 SchatzSuche im ElsbeerReich / Böheimkirchen Stössing 59

56 Begegnung zwischen Alt und Jung Straning-Grafenberg 64

57 Ein Himalaya im Waldviertel  Strögen 65

62 Filzen für Erwachsene  Waidmannsfeld 70

49 Der Zauber: Vom Leder zum Kunstwerk Weikendorf 57

43 Auf dem Weg zu sinnerfülltem Leben heute Weiten 51

65 33 Jahre BHW Weitersfeld Weitersfeld 73

55 Wiesmather Flur- und Kleindenkmäler Wiesmath 63

66 Fotopräsentation Windigsteig 74

27 Vom Text zum Werbetext Wolkersdorf 35

31 KulturCafé Wöllersdorf-Steinabrückl 39

35 Alte Schriften Zöbern 43
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„Liebe Bildungswerkleiterin, lieber Bildungswerkleiter!

In diesem Jahr wird das BHW 66 Jahre. Grund für uns, gemeinsam mit Ihnen zu feiern! Wir wollen  
jedoch kein einmaliges, zentrales Fest veranstalten, sondern zeigen was das BHW ausmacht: 

Von 7. September bis 24. November 2012 sind die Scheinwerfer in einer einzigartigen Aktion 
auf IHR ehrenamtliches Engagement gerichtet: in den BHW-Lernfestwochen.

Gemeinsam gestalten wir ein attraktives Jubiläumsprogramm: Am Beispiel von 66 Veranstaltungen 
in ganz Niederösterreich – 55 der Bildungswerke und 11 zentral organisiert – präsentieren wir das 
bunte, vielfältige und zeitgemäße Programm des BHW einer breiten Öffentlichkeit. 

Um den Menschen in Niederösterreich ein attraktives Programm bieten zu können, brau-
chen wir Ihre Veranstaltung und Ihren Einsatz. 

Wir ermuntern Sie zum Mitmachen: Bringen Sie Ihren Vortrag, Ihr Seminar, Ihren Gesundheitstag, 
Ihren Kurs, Ihren Kreativabend, Ihre kulturelle Bildungsveranstaltung, Ihre Workshopreihe oder Ihr 
sonstiges Bildungsangebot in die BHW-Lernfestwochen ein – und es werden Festwochen sein, auf 
die wir gemeinsam stolz sein können.“

Mit diesen Worten hat die BHW-Landesleitung alle Bildungswerke in Niederösterreich zum Mittun 
eingeladen – mit großem Erfolg: Hunderte Veranstaltungen wurden nominiert – und wir hatten die 
Qual der Wahl, nur wenige auswählen zu können. 

Jetzt ist das Programm fertig. Wir laden alle ein, diesen besonderen BHW-Herbst zu genießen: 
• Die BHW-MitarbeiterInnen, weil sie den Lohn für ihre Arbeit erwarten können: die Anerkennung, 
die sie verdienen! 
• Die Menschen in Niederösterreich, weil sie die Früchte der Arbeit ernten können: interessante, lehr-
reiche Veranstaltungen. Wir freuen uns, wenn Sie unser Bildungsangebot in Anspruch nehmen. 

Für die BHW-Landesleitung und für das gesamte Lernfestwochen-Projektteam

Dipl.-Päd. Ing. Hans Rupp                  Ing. Alfred Luger                      Dipl.-Päd. DI Cornelia Fischer, MSc
         Geschäftsführer                          stv. Geschäftsführer                      Lernfestwochen-Projektleiterin
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Referenten: OR Dipl.Ing. Franz Beicht, Bmst. Franz Mayer, OStR. Mag. Johann Ennser
Kosten: € 15,– bzw. für BHW Akademiemitglieder € 10,–
Anmeldung: Sabine Braschinger, s.braschinger@bhw-n.eu, 01/533 18 99-17 
Kursnummer: 223013320
Veranstalter: BHW-Akademie für Regionalkultur
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-Dieser Workshop ist eingebettet in die Herbsttagung der 

ARGE Klein- und Flurdenkmäler der BHW Akademie. 
DI Franz Beicht, Bundesdenkmalamt, wird über die grund-
sätzlichen Überlegungen zur Restaurierung eines Klein-
denkmals aus der Sicht des BDA referieren.
BM Franz Mayer, Baudirektion NÖ, erklärt  die  praktischen 
Arbeiten der Restaurierung anhand von Kleindenkmälern 
der Landesmaurerschule.
Prof. Mag. Johann Ennser, Langenloiser Historiker, macht 
eine virtuelle und zum Abschluss für alle, die noch kön-
nen und wollen, auch eine reale Marterlwanderung zu 
den schönsten Kleindenkmälern in Langenlois, mit Infor-
mationen über deren Stil und Geschichte/n.

Kaff ee- und Mittagpause geben reichlich Möglichkeit für  
Austausch.

Samstag, 8. September 2012, 9.30 - 17.00 Uhr 

Klein- und Flurdenkmäler fachgerecht restaurieren
Herbstagung der ARGE Klein- und Flurdenkmäler

3550 Langenlois, Walterstraße 35, Landesberufsschule für das Baugewerbe

Tagung 01
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Mag. Johann Heuras, 2. Landtagspräsident, bis 2010 Mitglied im BHW-Landesvorstand

Lernen endet nicht mit Ende der Schulzeit. Die Notwendigkeit von Erwachsenenbildung und lebenslangen Lernen sind inzwischen 

Allgemeingut und zur Selbstverständlichkeit geworden. Ein unverzichtbarer Partner in diesem Zusammenhang ist dabei das BHW, das 

nunmehr seit 66 Jahren Erwachsenenbildung lebt und begleitet, vor allem auch im ländlichen Raum. 

Der viel strapazierte Begriff  der Nahversorgung darf nicht nur die Güter des täglichen Bedarfs umfassen, sondern muss auch 

Bereiche wie Kultur und Bildung erfassen. So gesehen ist das BHW der Nahversorger der Bildung. Herzlichen Dank dem BHW für den 

jahrelangen unverzichtbaren Beitrag zur Erwachsenenbildung in allen Teilen unseres Landes, und damit auch für den Beitrag zu mehr 

Lebensqualität und Absicherung des Arbeitsplatzes.                                     Herzlichen Dank für den Einsatz, viel Erfolg für die Zukunft!

Referent: MMag. Johann Lichtenwörther
Informationen: MMag Johann Lichtenwörther, studio.christa@inprot.at, 0699/113 69 264
Kursnummer: 222936280
Veranstalter: BHW-Bezirk Wiener Neustadt, BHW-Bezirksvorsitzender MMag. Johann Lichtenwörther

Das Dirndl steht im Mittelpunkt des Dirndlgwandsonn-
tags: Nach Gutenstein und Pernitz wird dieser heuer in 
Rohr am Gebirge einen ganzen Tag lang gefeiert. Ein  
richtiges Fest rankt sich um die Tracht: Dirndlgwandprin-
zessin, Festmesse, Volkstänze und Volksmusik, Produkt-
präsentationen aus der Region, Kunsthandwerk, geführte 
Wanderungen u.v.m. 
Motto: Wunderbares entdecken und Sagenhaftes erle-
ben.

FestSonntag, 9. September 2012, 10.00 - 18.00 Uhr 

Dirndlgwandsonntag
Lernen in der Natur

2667 Rohr im Gebirge, Dorfplatz, Themenwege Rohr
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Jennifer L. und Lukas K. 

Präsentation

ReferentInnen: Christine Schubert, Christine Spindler, Dr. Harald Hutterer 
Kosten: kostenlos
Informationen: Basisbildung NÖ, basisbildung@bhw-n.eu, 02742/311 337
Kursnummer: 223011234
Veranstalter: Basisbildung NÖ, Leiterin Christine Spindler

Montag, 10. September 2012, 18.00 Uhr 

„Welt der Würde“
Präsentation der 1. Zeitung der Basisbildungsgruppe Aspang

2870 Aspang Markt, Bahnstraße 16 A, Theater des Aspanger Hofes
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Für die Themenfi ndung arbeiteten die TeilnehmerInnen 
an den eigenen Biografi en, den Spiegelungen der Au-
ßenwelt und mit Blick auf andere Menschen mit ähnli-
chen Schicksalen. 
Ein erlebnisreicher Weg, von der ersten Auff orderung 
„Jetzt habt ihr die Chance, der Welt zu sagen, was ihr im-
mer schon sagen wolltet“ bis zum Endprodukt war die 
Zeitung für alle Beteiligten: für die Initiatorin und Beglei-
terin Karin Hackl genauso wie für die sich immer mehr 
engagierenden RedakteurInnen. 
„Für mich sind es die erfülltesten Momente meiner Arbeit, 
wenn sich die Menschen öff nen, wenn sie Wege zu ih-
rem Potential freigraben und sich darüber freuen. Dann 

wächst auch ihr Selbstvertrauen: Das ist wundervoll wür-
devoll und macht mich unendlich dankbar“, sagt Karin 
Hackl zur Herausgabe der Zeitung. Einführende Wor-
te  vom Geschäftsführer des Karl Schubert Hauses Willi 
Schenker. Lesungen und 
Kurzreferate von Christine 
Schubert, Christine Spind-
ler (Leitung Basisbildung 
BHW) und Dr. Harald Hut-
terer. Musik: Karin Hackl, 
Herbert Pribil und andere. 
Buff et wird vom Karl Schu-
bert Haus gesponsert.  Ze

ic
hn

un
g:

 S
ar

ah
 G

.



www.bhw-n.e u    |    Seite 12

Referentin: Ernestine Steiner, www.harmonising.at
Kosten: € 195,–/15 UE, € 14,–/1 UE, Schnupperabend gratis!
Anmeldung: bis 31.8.2012, Eleonore Wolfi nger, fam.wolfi nger@aon.at, 0664/368 92 81
Kursnummer: 222936249
Veranstalter: BHW Niederhollabrunn, BHW-Leiterin Eleonore Wolfi nger

Harmonising ist ein von Ernestine Steiner entwickeltes 
ganzheitliches Körpertraining für uns alle: es erfrischt Kör-
per, Seele und Geist, weckt die Sinne, baut die Muskula-
tur auf, fördert die Körperwahrnehmung, Koordinations-, 
Reaktions- und Leistungsfähigkeit, macht den Körper 
elastisch, geschmeidig und lebendig. Lebensfreude und 
Vitalität sind das Ergebnis!
3 Phasen:
• Entspannung: Strecken, Gähnen, Seufzen, Klopfen, Lo-
ckern und bewusstes Atmen lösen Blockaden und för-
dern die Selbstwahrnehmung.
• spielerischer Einsatz von Muskulatur und Gelenken, Mo-
bilisation, Kräftigung und Dehnung

• Rhythmische Bewegungsabläufe, Schrittkombinationen, 
persönliche Ausdrucksformen
Mitzunehmen: bequeme Trainingskleidung, Gymnastik-
schuhe oder Socken, Handtuch, Matte 
„Harmonising in Niederhollabrunn“ wird seit 2003 als Se-
mesterkurs angeboten und begeistert angenommen. 

KursDienstag, 11. September - 18. Dezember 2012, 19.15 - 20.45 Uhr 

Harmonising in Niederhollabrunn
Ganzheitlich Bewegen: Entspannung - Rückentraining - Ausdruckstanz

2004 Niederhollabrunn, bei der Kirche, Bewegungsraum im Kindergarten
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ReferentInnen: Univ. Dipl.-Behindertenpädagoge Henning Glause, Ing. Alfred Luger, DSA Gertrud Unterasinger
Kosten: € 590,– für den gesamten Lehrgang; € 125,– pro Modul (die Module sind auch einzeln buchbar)
Anmeldung: bis 31.8.2012, Sabine Braschinger, s.braschinger@bhw-n.eu, 01/533 18 99-17
Kursnummer: 222897638
Veranstalter: BEN - Barrierefreie Erwachsenenbildung in NÖ, Leiter Ing. Alfred Luger; Bildungshaus St. Hippolyt

Der Lehrgang behandelt auf umfassende Weise unter-
schiedliche Aspekte der Barrierefreiheit, im Besonderen 
werden die Themen verständliche Sprache, Hören und 
Sehen, barrierefreie Öff entlichkeitsarbeit und Internet, 
barrierefreies Bauen und Generationenvielfalt behandelt.
Er richtet sich grundsätzlich an alle Interessierten, im Be-
sonderen BürgermeisterInnen und politische Verantwort-
liche; im Sozialbereich Tätige; ErwachsenenbildnerInnen 
und TrainerInnen; ArchitektInnen und Sachverständige; 
Verantwortliche für Webauftritt und Öff entlichkeitsarbeit.
Ziele sind u.a. die Sensibilisierung und ein besseres Ver-
ständnis für die verschiedenen Beeinträchtigungen, 
Überblick über die Bandbreite rund um Barrierefreiheit, 

Vernetzung mit ExpertInnen auf dem Gebiet der Barrie-
refreiheit sowie Information über Finanzierungs- und För-
dermöglichkeiten. 
Mehr Information zum Projekt „BEN“ und zum Lehrgang 
auf Seite 87.

LehrgangMittwoch, 12. September 2012, 14.00 - 19.00 Uhr 

Lehrgang Barrierefreiheit 2012 
Eröff nung

3100 St. Pölten, Eybnerstraße 5, Bildungshaus St. Hippolyt
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Prof. Norbert Gollinger, ORF Landesdirektor
Bildung und Kultur sind elementare Säulen der Lebensqualität. Das Bildungs- und Heimatwerk Niederösterreich hat sich in den letzten mehr als 6 Jahrzehnten mit großem Engagement um diese Bereiche verdient gemacht. In der Erwachsenenbildung wurden entscheidende Akzente gesetzt. Brauchtums- und Traditionspfl ege beschränkten sich nicht auf die Bewahrung historischer Entwicklungen, sondern wurden zum Kristallisationspunkt gelebter Alltagskultur. Der Bildungsauftrag, dem sich auch das ORF-Landesstudio Niederösterreich verpfl ichtet fühlt, wird professionell und qualitativ hochwertig umgesetzt. Ich gratuliere dem BHW NÖ zum Jubiläum und wünsche ihm für die weitere Tätigkeit viel Erfolg. Und in Abwandlung des Titels eines populären Liedes: „Mit 66 geht’s erst richtig los!“

Referent: Mag.(FH) Martin Dworak
Kosten: € 9,–
Anmeldung: bis 7.9.2012, Lutz Köllner, lutz.koellner@commit.cc, 0699/126 25 345
Kursnummer: 223019428
Veranstalter: com.mit - Kooperationsprojekt BHW und Regionalverband noe-mitte

Mit „Parkour“ lernst du deinen Körper und Geist einzu-
setzen um Hindernisse möglichst schnell, kraftsparend 
und sicher zu überwinden. Dabei stehen nicht spektaku-
läre Höchstleistungen, sondern der individuelle Entwick-
lungsprozess im Vordergrund. 
Gemeinsam überwinden wir in diesem Workshop ver-
schiedene Hindernisse wie Mauern, Gräben, Stangen, 
Treppen oder Steine und trainieren Sprung-, Lande- und 
Klettertechniken, um die Grenzen unseres Könnens lang-
sam auszudehnen und mehr (Bewegungs-)Freiheit zu 
erlangen.
Die Disziplin Parkour ist für den Traceur – eine Person, die 
Parkour praktiziert – ein Weg, um zu einem stärkeren und 

vielseitigeren Menschen zu werden und unterschiedlichs-
ten Herausforderung sowohl physisch als auch psychisch 
entgegentreten zu können. 
Mach mit und fi nde deinen Weg! 

Seminar/WorkshopMittwoch, 12. September 2012, 17.30 - 20.30 Uhr 

Parkour
Die Kunst der effi  zienten Fortbewegung

3032 Eichgraben, Hauptstraße 58, Jugendhaus Eichgraben/Freigelände
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Hilfswerk. Partner für die ganze Familie.
n Hauskrankenpflege, Heimhilfe, Mobile Therapie
n Unterstützung im Haushalt, Hilfswerk Menüservice, Notruftelefon
n Flexible Kinderbetreuung, Tagesmütter, Mobile Mamis
n Angebote rund ums Lernen, Nachhilfe, Lernbegleitung

NÖ Hilfswerk – 200 Standorte in ganz Niederösterreich!
INFOline 02742/90 600, www.hilfswerk.at

© Hilfswerk Österreich/Suzy Stöckl
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Referent: Martin Kräftner
Kosten: freie Spende 
Anmeldung: bis 9.9.2012, Herta Hackl, 0676/878 784 118
Kursnummer: 222936252
Veranstalter: BHW Ottenschlag, BHW-Leiterin VD Elfriede Schierhuber; NÖ Hilfswerk Ottenschlag, VS Herta Hackl

Eine Patientenverfügung übermittelt – als tragfähige Kommunikationsbrücke – den Wil-
len der Patienten/Heimbewohner an die Helfer. Sie schaff t somit Klarheit, stärkt das Ver-
trauen und vermittelt dem Arzt die entscheidenden Informationen über den wirklichen 
Willen des Patienten. Die NÖ Patienten- und Pfl egeanwaltschaft hat für das Erstellen 
einer Patientenverfügung eine umfassende Informationsmappe herausgebracht. 
Martin Kräftner, DGKP, Mitarbeiter der NÖ Patienten- und Pfl egeanwaltschaft St. Pölten 
und Referent der Akademie für Familienpädagogik, hat dabei maßgeblich mitgewirkt. Er 
informiert in diesem Vortrag, wie man eine Patientenverfügung für Situationen errichtet, 
in denen man als Patient seinen Willen aus gesundheitlichen Gründen nicht mitteilen 
kann. Darüber hinaus werden auch die Themen Vorsorgevollmacht, Sachwalterverfü-
gung, Vertreterbefugnis nächster Angehöriger, Sachwalterschaft und Sachwalterrecht 
erläutert. Der Saal der Raiff eisenkasse ist barrierefrei erreichbar. Für Menschen mit Hör-
behinderung wird eine induktive Höranlage zur Verfügung gestellt.

VortragMittwoch, 12. September 2012, 17.00 Uhr 

Selbstbestimmung bis zuletzt
Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht

3631 Ottenschlag, Unterer Markt 10, Saal der Raiff eisenkasse
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Referenten: Ferdinand Altmann
Kosten: freie Spende 
Anmeldung: bis 10.9.2012, Alois Brückl, a.brueckl@gmx.net, 0699/106 47 568
Kursnummer: 222937430
Veranstalter: BHW Gaweinstal, BHW-Leiter Alois Brückl

Vortrag

 „A Gulasch und a Bier“ hat es immer gegeben, sogar im 
Wirtshaus draußen am Land – oder „Würstel mit Saft und 
a Bier“. Doch dann sind sie immer weniger geworden, die 
Wirtshäuser am Land. 
Ihnen soll mit der Lesung und den Bildern einmal mehr 
ein Denk-Mal gesetzt werden, den längst verschwunde-
nen, die nur noch in Legenden und Erinnerungen exis-
tieren, und nicht zuletzt auch jenen, die alle nicht nur 
positiven Veränderungen überlebt haben und noch heu-
te ihren Gästen auftischen – Speis und Trank und auch 
herzhafte Geschichten.
Frei nach dem Bildband „A Gulasch und a Bier“ von Fer-
dinand Altmann mit Texten von Martin Neid steht eine 

Lesung mit Bildern von Wirtshäusern, Wirtsleuten und 
Gästen im Weinviertel auf dem Programm: amüsierend, 
beeindruckend, nostalgisch, nachdenklich.
Ein Abend für die Wirtshauskultur im Weinviertel – reser-
vieren Sie ihn!

Freitag, 14. September 2012, 19.00 - 20.30 Uhr 

A Gulasch und a Bier
Wirtshauskultur im Weinviertel

2191 Gaweinstal, Hauptplatz 29, Gasthaus Klapka
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Kosten: freie Spende 
Anmeldung: Film-Titelabfrage eine Woche vorher, Gemeinde Lanzendorf, Frau Tröster, 02235/423 11-15
Kursnummer: 222938086
Veranstalter: BHW Lanzendorf, BHW-Leiterin GGR Eveline Schraml; Gemeinde Lanzendorf

KinofreundInnen jeden Alters haben es in Lanzendorf 
besonders gut: Einmal im Monat gibt es hier im Volks-
haus den Filmtag, so auch am 14. September zum Thema 
Schule. 
Um 16.30 Uhr wird der Kinderfi lm „Schulbeginn mit Astrid 
Lindgren“ gezeigt, um 18 Uhr folgt  der Film für die Fami-
lie mit Kindern ab 6 „School of Rock“. 
Um 19 Uhr rundet der Abendfi lm: „Die Feuerzangenbow-
le“ (ab 12 Jahren) das Programm ab.
Eventuelle Änderungen der Filmtitel können eine Woche 
davor im Gemeindeamt erfragt werden: Tel. 02235/42311. 
Das ist Freitags-Tradition, die viel Spaß mit sich bringt!

VortragFreitag, 14. September 2012, 16.30 - 20.30 Uhr 

Filmtag in Lanzendorf
Kino für Groß und Klein zum Thema „Schule“

2326 Lanzendorf, Untere Hauptstraße 46-48, Volkshaus
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Niemals lässt sich aus Büchern lernen, 
                 was man nicht mit  eigenen Augen sieht.

                                                                                                                                 Fjodor M. Dostojewski

10 Vortrag
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Kosten: freie Spende 
Information: Franz Rischanek, franz.rischanek@aon.at, 02275/6138
Kursnummer: 222935322
Veranstalter: BHW Michelhausen, BHW-Leiter Franz Rischanek

Das Bildungs- und Heimatwerk Michelhausen veranstalte-
te von 1983 bis 2012 vierzig  Bildungsreisen. Höhepunkte 
waren Reisen in die USA, China, Ägypten, Marokko, Malta 
und Portugal. Insgesamt waren 1.468 ReiseteilnehmerIn-
nen 290 Tage unterwegs. Jede Reise wurde mit einem 
Einführungsvortrag begonnen und mit einem Dia- oder 
Tonfi lmvortrag abgeschlossen.
Auf dieser Veranstaltung wird ein Filmvortrag über die 
letzte Reise an die Cote d´Azur und die franzosische Rivie-
ra gezeigt, gefi lmt von Franz Spannbruckner. Danach gibt 
es ein gemütliches Beisammensein mit einer Rückschau 
auf die durchgeführten Reisen.

Samstag, 15. September 2012, 17.00 Uhr 

Französiche Riviera
Filmvortrag über die 40. Bildungsreise

3451 Michelhausen, Tullnerstraße 16, Gemeindeamt
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ReferentInnen: Dipl. Yogalehrer Ludwig (Shanmug) und Margit (Sita) Sykora
Kosten: € 19,50 pro Nachmittag
Anmeldung: Elfriede Stamhammer, elfriede.stamhammer@aon.at, 0699/125 24 840
Kursnummer: 222934433
Veranstalter: BHW Groß-Schweinbarth, BHW-Leiter Mag. Heinz Längle

Yogaübungen verfolgen heute zumeist einen ganzheit-
lichen Ansatz, der Körper, Geist und Seele in Einklang 
bringen soll. In den Unterrichtseinheiten werden Asanas 
(körperliche Übungen), Phasen der Tiefenentspannung, 
Atemübungen sowie Meditationsübungen kombiniert. 
Angestrebt wird eine verbesserte Vitalität und gleichzei-
tig eine Haltung der inneren Gelassenheit.

Samstag, 15. September - 15. Dezember 2012, 15.30 - 17.00 Uhr 

Klassisches Yoga
für Körper, Geist und Seele

2221 Groß-Schweinbarth, Kirchenplatz 1, Pfarrsaal
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Univ.-Prof. i. R. Dr. iur. Rotraud A. Perner

Visiting Professor der Donau Universität Krems

Institut für Stressprophylaxe & Salutogenese (ISS)

Alles, was wir können, ist erlernt - es beruht auf neuronalen Vernetzungen. Je mehr wir davon besitzen, desto 

intelligenter und kompetenter sind wir - nicht nur wissensmäßig sondern auch emotional und sozial. Leider wird 

gerade die soziale Komponente des Gemeinsamlernens  total unterschätzt - vor allem dann, wenn es den musischen 

Bereich betriff t. Das BHW vereint alle Komponenten - deswegen ist es so wichtig!
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Markt/Messe/Fest

Kosten: € 10,–/Vorverkauf € 8,–
Anmeldung: Kartenvorverkauf von 13.8. - 7.9.2012 in den Raiff eisenbanken Rückersdorf, Obergänserndorf, Würnitz, 
 Korneuburg/Laaerstraße
Kursnummer: 222829466
Veranstalter: BHW Würnitz, BHW-Leiterin Gertrude Meitz

Künstlergruppen wie der Wienerwald Viergesang, der 
Leobendorfer Viergesang, der Weinviertler 3-Xang und 
die Munzikanten stellen sich bei der Matinée am 16. Sep-
tember im Schlosspark Seebarn in den Dienst der guten 
Sache: Sie spielen und singen für rumänische Straßenkin-
der.

Wer ein Leben rettet, rettet die ganze Welt – unter diesem 
Motto nimmt sich Pater Georg Sporschill seit Jahren der 
Straßenkinder in Rumänien und der Republik Moldau an. 
Im Rahmen von „Concordia” werden Kinderhäuser und 
Sozialzentren errichtet. Für jedes einzelne Kind sucht er 
einen Weg in eine gute Zukunft. 

Die Matinée ist ein Teil der Benefi zveranstaltung „Hilfe für 
Straßenkinder“:
Samstag, 15. September, 19.30 Uhr: 
Konzert mit dem Mozart-Knabenchor, Moderation Karl 
Hohenlohe
Sonntag, 16. September, 10.00 Uhr:
Feldmesse, zelebriert von Pater Georg Sporschill

Sonntag, 16. September 2012, 11.00 Uhr 

G‘sungen und g‘spielt
Matinee – Benefi zveranstaltung für rumänische Straßenkinder

2111 Seebarn, Schloss Seebarn, Schlosspark Seebarn
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ReferentInnen: Ing. Christian Resch, Mag. Edmund Freibauer, Franz Petz, „Kräuterhexen“
Information: Elisabeth Bürbaum, bw.paasdorf@aon.at, 0664/352 72 03
Kursnummer: 222863973
Veranstalter: BHW Paasdorf, BHW-Leiterin Elisabeth Bürbaum

Die halbtägige Wanderung kombiniert Kunst und Natur  
auf optimale Weise, sie fi ndet in 3 Gruppen (Treff punkt 
13.00, 13.30 und 14.00 Uhr) statt. Ausgebildete „Kräuter-
hexen“ wissen viel Wissenswertes zu den Blumen und 
Kräutern am Wegrand zu erzählen, und die Exponate in 
der Paasdorfer Kulturlandschaft werden von kompeten-
ten Fachleuten erklärt. 
„Paasdorfer Kulturlandschaft“, das sind sieben Kunstpro-
jekte und ein Landschaftsprojekt, welche in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Mistelbach und Kunst im öff ent-
lichen Raum NÖ realisiert wurden.

Sonntag, 16. September 2012, 13.00 Uhr 

Wanderung durch die Kulturlandschaft Paasdorf
mit Kräuterwanderung

2130 Mistelbach, KG Paasdorf, Dorfplatz, Kulturlandschaft Paasdorf
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EntwickEln sich auch ihrE vErsichErungEn?

Beschleicht Sie bisweilen das Gefühl, dass Ihre  
bisherige Versicherungsleistung insgesamt auch für 
weniger Geld zu haben wäre? 
Damit werden Sie kaum falsch liegen. „Nicht nur im Kfz-
Bereich bringt genaues Hinsehen und Vergleichen bare 
Ersparnisse“, so Sonja Gally von Gally Versicherungs-
makler.

wir prüfEn jEdE polizzE und zEigEn 
sparpotEntial auf.
Wenn das Leben voranschreitet, können Polizzen nicht 
stehen bleiben. Was gestern Priorität hatte, muss heu-
te nicht mehr das Wichtigste sein. Was gestern günstig 
war, kann heute teuer sein. Bringen Sie uns Ihren Poliz-
zenordner kurzerhand vorbei. Polizze für Polizze verglei-
chen wir mit Deckungsleistungen inklusive des „Klein-
gedruckten“ mit dem Besten, was der Markt heute 
hergibt.

Am Ende steht für Sie fast immer die gleiche Sicherheit 
für weniger Geld. Oder mehr Sicherheit für das gleiche 
Geld. Rufen Sie uns einfach an unter der Telefonnum-
mer 02742/310 130 DW 16 oder kommen Sie zu uns ins 
Büro am Schulring 14 in 3100 St. Pölten. Unsere Bera-
tung ist für Sie kostenlos und unverbindlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

vErsichErungs-chEck:
• Gleiche Sicherheit für weniger Geld. 
• Oder mehr Sicherheit für das gleiche Geld.
• Die Beratung ist für Sie kostenlos und unverbindlich.

Sonja Gally um Ihre Sicherheit bemüht.

Wann haben Sie den Ordner mit bestehenden 

Polizzen zum letzten mal gesichtet?

Wir machen das gerne und unverbindlich für Sie!

Gally Versicherungsmakler GmbH

Wir denken Ihre S ICHERheit neu

G

Rufen Sie uns an unter:Tel: 02742/310 130 DW 16  Besuchen Sie uns am Schulring 14 in 3100 St. Pölten
Verbessern Sie Ihr Preis 

Leistungsverhältnis.

gally130x58  02.08.2011  11:55 Uhr  Seite 1

25207   1 8/4/11   10:17:00 AM
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Kursab Dienstag,18. September 2012, nachmittags/abends 

Sprachen lernen in Gablitz
Auftakt der Herbstsaison

3003 Gablitz, Linzerstraße 165b, Seminarzentrum (GAB-Haus)

ReferentInnen: Markus Richter, Dr. Traude Jäger, Mag. Violeta Chivarova, Dr. Marco Robiati
Kosten: € 110,– bis € 125,– je Sprachkurs
Anmeldung: Helga Landau, gab@gablitz.gv.at, 02231/634 66-112     
Kursnummern: 223026277, 223022439, 223324365, 223022608, ... 
Veranstalter: BHW Gablitz, BHW-Leiterin Manuela Dundler-Strasser

Französisch, Spanisch, Italienisch, Englisch – für Anfänge-
rInnen und Fortgeschrittene, das BHW Gablitz bietet für 
jeden Sprachbegeisterten das richtige Programm. Egal 
ob es darum geht, im Restaurant zu bestellen, sich in der 
Familie zu unterhalten, sich mit  fremdsprachigen Texten 
zu beschäftigen oder ob Sie Ihre Kenntnisse  auff rischen 
möchten. Wer Lust auf das Erlernen einer Fremdsprache 
hat, ist beim BHW Gablitz richtig. Ab 18. September star-
tet die Herbstsaison – vom Anfängerkurs bis hin zur ge-
hobenen Konversation. Wie jedes Semester fi nden auch 
heuer im GAB-Haus (Haus des Gablitzer Bildungswerks) 
viele weitere interessante Kurse für Körper, Geist und See-
le statt. Näheres in unserer Veranstaltungsübersicht.
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Referent: Dr. Bernd Lohmöller, Leiter der Europäischen Akademie für NLP
Kosten: € 95,– pro Seminartag
Anmeldung: bis 16.9.2012, Hans Rupp, h.rupp@bhw-n.eu, 0699/142 43 361 
Kursnummer: 222961484
Veranstalter: BHW Göttlesbrunn-Arbesthal

Chaos – Entwicklung – Visionen – Selbstverwirklichung und Lebens-
qualität: das sind die Themen dieses 2-Tagesseminars. Du hast die Mög-
lichkeit, die Philosophin/den Philosophen in dir zu entdecken!
Dazu werden wir uns die Dynamik der Entwicklung des europäischen 
Denkens bewusst machen und dementsprechend Anleitungen heraus-
arbeiten, die für unser persönliches Leben bestimmend sein können.
Es ist ein kreativer Weg, wie wir geistige Zusammenhänge aus uns 
selbst heraus bewusst machen und steuern. So merken wir, dass wir 
für unsere Zustände zuständig sind – und handeln danach. Schließlich 
sind wir doch selbst für unsere Lebensqualität verantwortlich!

„Unser Leben ist das Produkt unserer Gedanken.“ 
Marc Aurel, Philosoph und römischer Kaiser in Carnuntum

Freitag, 21. und 28. September 2012, 9.00 - 17.00 Uhr 

Philosophie für den Alltag
Vom Chaos zur Lebensqualität – Zauber der Philosophie

2464 Göttlesbrunn, Abt Bruno Heinrich Platz 1, bittermann - Vinarium Göttlesbrunn
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Ein besonderes Seminarangebot der Lernenden Region Römerland-CarnuntumEin besonderes Seminarangebot der Lernenden Region Römerland-CarnuntumEin besonderes Seminarangebot der Lernenden Region Römerland-CarnuntumEin besonderes Seminarangebot der Lernenden Region Römerland-CarnuntumEin besonderes Seminarangebot der Lernenden Region Römerland-CarnuntumEin besonderes Seminarangebot der Lernenden Region Römerland-Carnuntum

          
Flirten ist Kommunikation. Die Kunst des Flirtens ähnelt der Fähigkeit, 
Kunden zu gewinnen. Immer geht es darum, Kontakt aufzunehmen, 
Beziehung herzustellen und einen guten ersten Eindruck zu hinter-
lassen. Wem das gelingt, dem gelingen auch die nächsten Schritte 
leichter… Lassen Sie sich überraschen, wie Sie in der Leichtigkeit des 
Spiels Ergebnisse erzielen, die Ihnen von Herzen gut tun!

Termin: 25. - 26. September 2012, jeweils 10 - 17 Uhr (jeder Tag einzeln buchbar)
Ort: Haus Römerland-Carnuntum, Fischamenderstraße 12, 2460 Bruck/Leitha
Referent:  Dr. Bernd Lohmöller
Anmeldung: Christian Kling, 02162/64061-16, c.kling@roemerland-carnuntum.at
Kosten: € 69,– pro Tag / € 120,– für beide Tage
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Gottfried Laf Wurm
Künstler aus dem Marchfeld. 
Maler, Lyriker, Autor. Ausstellungen im In- und Ausland
In einem Menschenleben kann die Zeitspanne von 66 Jahren lange sein – eine Bildungseinrichtung wie das BHW steht aber in diesem Alter in blühender Jugend, da sie die Möglichkeit und Aufgabe hat, sich durch Erfahrung stets zu erneuern und dadurch wird Bildung zum größten Kulturschatz einer Gesellschaft.Ad multos annos!
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Kosten: € 10,–; Kinder bis 14 Jahre frei
Anmeldung: bis 7.9.2012, Walter Diertl, bhwpuchberg@aon.at, 0664/735 07 035
Kursnummer: 222926884
Veranstalter: BHW Puchberg am Schneeberg, BHW-Leiter Walter Diertl

ExkursionSamstag, 22. September 2012, 9.00 Uhr 

Kulturwanderung – Museen in Puchberg
BHW Bezirk Neunkirchen besucht Nachbargemeinden

2734 Puchberg am Schneeberg, Treff punkt Kurpark - Pavillon

Puchberg am Schneeberg kennt man nicht nur als Kurort 
und Ausgangspunkt für Wanderungen auf den Schnee-
berg, hier haben auch Kunst und Kultur eine große Tradi-
tion. Im Rahmen der Kulturwanderung besteht die Mög-
lichkeit, Wissenswertes über die Geschichte des Ortes, 
aber auch über zeitgenössische Kunst zu erfahren. Nach 
der Begrüßung geht es dann zur Schneeberger Säge, 
zum Schneeberg Museum mit der Burgruine, zur Zahn-
radbahnausstellung und zur Galerie VOKA, wo jeweils 
Besichtigungen auf dem Programm stehen. Ein gemein-
samer gemütlicher Abschluss soll den Kultur-Wandertag 
ausklingen lassen. Wanderausrüstung ist nicht erforder-
lich, bequemes Schuhwerk reicht. Fo
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Wenn‘s um Bildung geht,

ist nur eine Bank meine Bank.
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Referent: Ingolf Völker, Franz Grimm
Kosten: kostenlos
Information: Franz Grimm, fam.grimm@aon.at, 07488/717 87     
Kursnummer: 222893398
Veranstalter: BHW Steinakirchen, BHW-Leiter Franz Grimm

Der Treff punkt für die etwa zweistündige Wanderung ist 
bei der Kirche in Pyhrafeld, wo es auch eine kurze Kirchen-
führung gibt. Die für Familien mit Kindern gut geeignete 
Route führt uns zum Meridianstein, wo der Biologielehrer 
Ingolf Völker Interessantes über dort vorkommende Grä-
ser, Sträucher und Bäume sowie über heimische Wildtiere 
erzählt. Endpunkt der Wanderung ist der Sonnwendkreis 
auf dem Haberg mit einem kleinen Fest „Kürbiskern und 
Zwetschkenfl eck“. Shuttledienst zurück nach Pyhrafeld 
möglich.
Wanderführer: Ingolf Völker (Biologie) und Franz Grimm 
(Geschichte). Keine Anmeldung erforderlich.

Sonntag, 23. September 2012, 14.00 - 16.30 Uhr 

Kultur und Natur
Wanderung von Pyhrafeld auf den Haberg

3261 Steinakirchen am Forst, Kirchenplatz 1, Treff punkt Kirche Phyrafeld
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18 Markt/Messe/Fest
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Kosten: kostenlos
Information: Ing. Günter Richter, gc.richter@aon.at, 0676/396 31 48
Kursnummer: 222889635
Veranstalter: BHW Kreuzstetten, BHW-Leiter Ing. Günter Richter

Zahlreiche Facetten, die die Gesundheit eines Menschen 
festigen oder wiederherstellen können, werden in Theorie 
und Praxis vorgestellt: Gesundheitsstraße, physikalische 
und physiotherapeutische Angebote, Alternativen wie 
Kinesiologie, ätherische Öle, Yoga, autogenes Training, 
klassische Massage, Shiatsu, Reiki, Bioresonanz, Magnet-
feldtherapie, Bachblütentherapie, Präsentation der Neu-
heit „kaltes Rotlicht“, Radioästhetik und Baubiologie. 
Schwertpunkt Bewegung und Ernährung, großer Biobe-
reich.
Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Marktgemein-
de Kreuzstetten, Rotes Kreuz, NÖ. Hilfswerk, NÖ. Gebiets-
krankenkasse und Gemeindearzt.

Hinweis: 
Festmesse um 8.10 
Uhr, Gesundheitstag 
von 9.00 - 17.00 Uhr.

Sonntag, 23. September 2012, 9.00 - 17.00 Uhr 

Weinviertler Gesundheitstag
Gesundheit für alle

2124 Niederkreuzstetten, Gemeindezentrum, Rotes Kreuz, Pfarrzentrum, Pfarrhof, NÖ. Hilfwerk
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19Kurs/Lernarrangement

Referentin: Mag. Claudia Verena Liska
Kosten: kostenlos
Information: Basisbildung NÖ, basisbildung@bhw-n.eu, 02742/311 337
Kursnummer: 222979704
Veranstalter: Basisbildung NÖ, Leiterin Christine Spindler

Lesen, Schreiben, Sprechen, Lernen lernen – ein Sprach-
kurs für MigrantInnen, die nicht oder kaum lesen und 
schreiben können. Anhand von alltagsorientierten The-
men wie Einkaufen, Kochen von Baklava bis Apfelstrudel, 
Fahrpläne lesen, Formulare ausfüllen usw. wird Sprache 
und Schrift lustvoll erlernt und ganzheitlich vermittelt.
Die Basisbildung Niederösterreich schaff t für Erwachse-
ne, die grundlegende Fähigkeiten wie Lesen, Schreiben, 
Rechnen und Sprechen erwerben wollen, mit Lernrun-
den geeignete Bedingungen, um erfolgreich lernen zu 
können. In Wasenbruck fi nden diese in Kooperation mit 
der Beratungsgruppe.at 2mal wöchentlich, Mo und Do 
9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr, im Vereinshaus Wasen-

bruck statt. Gefördert werden die Kurse der Basisbildung 
Niederösterreich im Rahmen der Initiative Erwachsenen-
bildung durch das Land NÖ und das BMUKK .

Montag, 24. September 2012, 9.00 - 12.00, 13.00 - 16.00 Uhr 

Alfa-Party Wasenbruck

2452 Mannersdorf am Leithagebirge, Kinderheimstraße 4a, Vereinshaus Wasenbruck

Ein BHW-Angebot für Ihre Gemeinde, Ihr Bildungswerk, Ihren (Dorferneuerungs-)Verein, Ihre (Klein)Region

Halbtagesseminare zu 4 Themen:
 Wie unsere Gemeinde funktioniert – Aufgaben und Ordnung einer Gemeinde
 Perspektiven für unsere Gemeinde entwickeln 
 Politische Kommunikation in den „alten“ und „neuen Medien (Web 2.0)
 Unsere Gemeinde und die EU 

Leitung: Mag. Dr. Martin Peter
Information und Buchung: Sabine Braschinger, s.braschinger@bhw-n.eu, Tel. 01/533 18 99-17
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Referentin: Regina Eckerl
Kosten: € 15,–
Anmeldung: bis 17.9.2012, Waltner Leopoldine, waltner@gdesierndorf.at, 0680/202 56 94, 02267/2225
Kursnummer: 222937863
Veranstalter: BHW Sierndorf, BHW-Leiterin Leopoldine Waltner

Die Technik ist ganz einfach: Man zerschneidet Stoff e (frü-
her eine Resteverwertung) in kleine Stücke und näht sie 
- bunt gemischt und kreativ - wieder zusammen. Was he-
rauskommt, sind wunderschöne, farbenfrohe Patchwork-
Kunststücke vom Polster bis zur Tasche, von der Decke bis 
zum Kleid und noch Vieles mehr. Nach ein paar Stunden 
Werken pro Woche hält Frau/Mann ein wunderschönes 
Unikat in Händen. Zu diesem Kurs sind unter der Leitung 
von Frau Regina Eckerl AnfängerInnen und Fortgeschrit-
tene eingeladen, sich in der Gruppe mit dieser alten Art 
von Textilkunst auseinanderzusetzen. Nähmaschine ist 
zum Kurs mitzubringen. Genauer Materialbedarf wird bei 
Kursanmeldung bekannt gegeben. 

Montag, 24. September 2012, 18.30 - 20.30 Uhr 

Patchworkkurs
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene

2011 Sierndorf, Höbersdorf, Alte Bundesstraße 1, Neuer Bauhof, Gemeinschaftsraum
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Dr. Michael Widermann, Bezirkshauptmann Zwettl

Das Bildungs- und Heimatwerk NÖ hat sich in den 66 Jahren seines Bestehens für mich zu einer 

Einrichtung entwickelt, die aus der niederösterreichischen Kultur- und Bildungslandschaft nicht mehr 

wegzudenken ist. Besonders faszinierend ist für mich dabei das ganz selbstverständlich wirkende 

Nebeneinander von einerseits einer gesunden Pfl ege unserer Traditionen und unseres Brauchtums und 

anderseits der lockeren Beschäftigung auch mit aktuellen Themen aus allen möglichen Bereichen!

21Kurs
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Referent: HOL SR Herbert Schmid
Kosten: € 66,– für 4 Abende
Anmeldung: bis 15.9.2012, HD i.R. OSR Herbert Neidhart, herbert.neidhart@wynet.at, 02758/3260
Kursnummer: 222902320
Veranstalter: BHW Pöggstall, BHW-Leiter HD i.R. OSR Herbert Neidhart

Computer und Internet sind heute längst über den beruf-
lichen Bedarf hinaus zur Selbstverständlichkeit geworden. 
Das BHW Pöggstall bietet bereits seit 1997 EVD-Kurse an. 
Seither wurden in Pöggstall 96 EDV-Kurse mit insgesamt 
929 TeilnehmerInnen durchgeführt.
Dieser Kurs beschäftigt sich an vier Abenden mit Grund-
lagen des Betriebssystems Windows 7, Textverarbeitung  
Word 2010 sowie mit Grundbegriff en für Internet und 
E-Mail.
Ein Kurs, der AnfängerInnen den Zugang zum PC einfa-
cher macht und als Auff rischung für mäßig Fortgeschrit-
tene geeignet ist! 

Dienstag, 25. September - 16. Oktober 2012, 19.00 - 21.30 Uhr 

EDV-Grundkurs für AnfängerInnen
Computer und Internet für alle

3650 Pöggstall, Schulstraße 3, HS Pöggstall (EDV-Raum)
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Referent: Erwin Ziehaus
Kosten: € 50,– für 10 Abende
Information: MMag Johann Lichtenwörther, studio.christa@inprot.at, 0699/113 69 264
Kursnummer: 222936330
Veranstalter: BHW Neusiedl, BHW-Leiter MMag Johann Lichtenwörther

Come vengo a Colosseo? (Wie komme ich zum Kolos-
seum?), Una bottiglio vino rosso per favore (bitte eine 
Flasche Rotwein) oder einfach grazie (danke): Mit guten 
Sprachkenntnissen fi ndet man sich im Urlaub sofort bes-
ser zurecht. Und es macht Spaß, das in der Schule oder in 
Kursen Gelernte auch anwenden zu können.
Ein Italienischkurs dazu wird in Neusiedl angeboten. An 
10 Abenden lernt man die Sprache kennen und lieben - 
und die Vorfreude auf den nächsten Urlaub kommt damit 
ganz bestimmt!

Mittwoch, 26. September 2012, 18.00 - 19.30 Uhr 

Italienisch für den Urlaub
Für Anfänger und Fortgeschrittene

2763 Pernitz, Hauptstraße 106, Volksbank Pernitz
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Referentinnen: Monika Wammerl, Eva Burghofer
Kosten: € 25,– für 9 Abende
Anmeldung: bis 12.9.2012, Monika Wammerl, 0676/703 35 05 
Kursnummer: 222957909
Veranstalter: BHW Aschbach Markt, BHW-Leiterin Cornelia Wagner-Sturm

Sehr beliebt sind die Nähkurse der Schneidermeisterin 
Monika Wammerl, einer der zahlreichen von Eva-Maria 
Burghofer organisierten Hobbykurse in Aschbach-Markt. 
Hier in der TagundNacht-Schule Walther von der Vo-
gelweide wird seit zwei Jahren höchst kreativ gewerkt. 
Heuer stehen Kleidungsstücke wie Wintermantel, Jacke, 
Dirndl oder Tracht auf dem Programm. Jede Teilnehmerin 
wird individuell betreut, von der Stoff auswahl über den 
Schnitt bis zur Endfertigung. Nach neun Kursabenden be-
sitzt man nicht nur sein persönliches, selbst angefertigtes 
Dirndlkleid, sondern kann dieses nach einem professio-
nellen Foto-Shooting auch noch in einem gemeinsamen 
Fotokalender eindrucksvoll präsentieren. 

Erwähnenswert: Die Referentinnen arbeiten ohne Hono-
rar, nur Materialkosten fallen an.
Alle, die etwas Fertigkeit im Nähen haben und Nähstun-
den in der Gemeinschaft genießen wollen, sind dazu 
herzlich eingeladen. Mitzubringen: eigene Nähmaschine.

Mittwoch, 26. September 2012, 19.00 - 22.00 Uhr 

Jacke, Dirndl oder Tracht – am liebsten selbstgemacht!
Kleidungsstücke aller Art - selbst genäht: Wintermantel, Jacke, Dirndl oder Tracht

3361 Aschbach Markt, Schulstraße 1, Neue Mittelschule Walther von der Vogelweide
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Referent: Lukas Ressl, BA
Kosten: € 45,– für 3 Abende
Information: Regina Schragl, tourismus@purgstall.at, 07489/2711-17
Kursnummer: 222934271
Veranstalter: BHW Purgstall, BHW-Leiterin GGR Sissy Blecha

Donnerstag, 27. September - 11. Oktober 2012, 19.00 - 20.30 Uhr 

Digitale Fotobearbeitung für Einsteiger
Drei Kursabende für Ihr perfektes Bild

3251 Purgstall, Schulgasse 13, Neue Mittelschule Purgstall

Ob bebilderte Einladungen, Familienfoto oder ein 
Schnappschuss vom Urlaub – ein gekonnt bearbeitetes 
Bild steht immer im Mittelpunkt und macht den Unter-
schied zwischen gut und perfekt.
In diesem Kurs für EinsteigerInnen stehen Fotoprogram-
me wie Picasa, Paint.Net, PaintShopPro und Adobe Pho-
toshop auf dem Programm. Dabei zeigt Kursleiter Lukas 
Ressl, wie man Fotos in Größe, Aufl ösung und Ausschnit-
ten optimieren sowie Farbe, Kontrast und rote Augen ver-
bessern kann. In praktischen Übungen werden dann häu-
fi ge und einfache Fotonachbearbeitungen trainiert. Auch 
mit Bild-Eff ekten, Texten im Bild und Bild-Collagen lernen 
die TeilnehmerInnen an den 3 Kursabenden umzugehen.

Hinweis: Es ist möglich, auf dem eigenen Computer und 
mit eigenen Programmen zu arbeiten.

Europas 
Spezialist für 
Pelletsheizungen

www.oekofen-ost.at

ÖkoFEN Metall & Heiztechnik GmbH
Gewerbestraße 6, 3251 Purgstall/Erlauf
Tel: 0 74 89 / 30 200, Fax DW 10
Mail: verkauf@oekofen-ost.at

Impressum
Herausgeber: Bildungs- und Heimatwerk NÖ (BHW)
Vereinssitz: 3100 St. Pölten, Linzer Straße 7
Landesleitung: 1030 Wien, Schimmelgasse 13-15
Kontakt: bildung@bhw-n.eu, 01/533 18 99
Web: www.bhw-n.eu, www.facebook.com/bhw2.0
ZVR 121142286, DVR 0036901 
Redaktion (f.d.I.v.): Dipl.-Päd. Ing. Hans Rupp
Projektleitung BHW-Lernfestwochen: Dipl.-Ing. Cornelia Fischer, MSc
Grafi sche Gestaltung: Katharina Gross
Druck: janetschek; Aufl age: 50.000 Stk.
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Referentin: Mag. Alexandra Kopp
Kosten: € 42,– + 10,– Rohmaterial und Behelf
Anmeldung: bis 20.9.2012, offi  ce@sandras.at, 0699/171 72 776 
Kursnummer: 222938499
Veranstalter: BHW Himberg, BHW-Leiterin Ulrike Artner

Zarte Ganachen sind die Grundlage für köstlich schmel-
zendes Konfekt. In diesem Abendkurs lernen Sie, wie 
Ganachen, passend zum Herbst mit fruchtig-nussigen 
Geschmacksvariationen, zubereitet werden. Sie erfahren, 
wie Sie Pralinen füllen und wie aus Ihrem selbst gemach-
ten Konfekt mit verschiedenen Dekorationen ganz indivi-
duelle kulinarische Kunststücke entstehen. Durch diesen 
schokoladigen Abend führt Sie Mag. Alexandra Kopp.

Donnerstag, 27. September 2012, 17.00 - 21.00 Uhr 

Herbstliches Konfekt
mit fruchtig-nussigen Ganachen in den Herbst

2325 Himberg, Schulallee, Barbaraheim
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Wolfgang Juterschnig, NÖ Landesjugendreferent

Erwachsenenbildung und Jugendarbeit sind in der täglichen Praxis nicht zu 

trennen. Das BHW bemüht sich mit großem Erfolg, gerade auch im Jahr der 

Solidarität zwischen den Generationen, spannende Schwerpunkte für junge 

Menschen zu setzen.

26 Seminar/Workshop
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Donnerstag, 27. September 2012, 19.00 - 24.00 Uhr 

Tanz als Brücke der Generationen
Die Tänze des 20. Jahrhunderts

3121 Karlstetten, Neidlinger Strasse 1, Gasthaus Kloiber

Referent: Franz Polak 
Kosten: freie Spende 
Information: Franz Polak, fapolak@aon.at, 0664/393 18 60
Kursnummer: 222825947
Veranstalter: BHW Karlstetten, BHW-Leiter Franz Polak

Schön, wenn Gelegenheiten geschaff en werden, wo 
mehrere Generationen einander begegnen, miteinander 
ins Gespräch kommen und voneinander viel profi tieren 
können.
In diesem Fall ist es ein Tanzabend für Jung und Alt, der 
einlädt, unter der Moderation von Franz Polak miteinan-
der zu tanzen, zu lernen – und zu lachen. Generationen-
Klüfte können so auf ganz rhythmische Weise überwun-
den, Vorurteile abgelegt werden.
Die Tänze des 20. Jahrhundert sind Ziel des Tanzabends  – 
vom Volkstanz über Walzer bis zu den modernen Tänzen.
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Karl Trahbüchler, Programmchef ORF Radio Niederösterreich
Jeder, der aufhört zu lernen, ist alt, mag er zwanzig oder achtzig Jahre zählen. Jeder, der weiterlernt, ist jung, mag er zwanzig oder achtzig Jahre zählen.“ Der Autobauer Henry Ford hat es auf den Punkt gebracht. Wie konzentrische Kreise breitet sich der Nutzen lebenslangen Lernens aus - vom lernenden Menschen selbst, über seine Familie und Umgebung bis hin zur gesamten Gesellschaft. Das Bildungs- und Heimatwerk NÖ hilft seit 66 Jahren mit, dieses Mehr an Wissen und Mehr an Möglichkeiten Wirklichkeit werden zu lassen.

27Seminar/Workshop

-  
Ko

m
m

un
ik

at
io

n/
Pe

rs
ön

lic
hk

ei
t i

m
 B

er
uf

  -

Referentin: Dr. Maria Gager
Kosten: € 50,–
Anmeldung: Kulturvernetzung NÖ, Stephanie Fülöp, seminaranmeldung@kulturvernetzung.at, 02639/2552
Kursnummer: 222961224
Veranstalter: BHW-Projekt LernKultur, Leitung Sabine Braschinger; Kulturvernetzung NÖ; Volkskultur NÖ

Abwechslungsreiche Veranstaltungen, gute Angebote 
und kreative Ideen sind es Wert, von möglichst vielen 
Menschen angenommen zu werden. Ein attraktiver Wer-
betext öff net dafür Augen und Ohren: er ist der Schlüssel 
für erfolgreiche Werbung. 
Greifen Sie in diesem Workshop zur Feder und lernen 
Sie, aus Texten professionelle Werbetexte zu formulieren 
und Menschen damit anzusprechen! Praxiswissen über 
Textaufbereitungen bringt Ihnen Sicherheit beim Schrei-
ben: Das gilt für Medien wie Plakate, Folder oder Mailings 
genauso wie für Pressetexte. Spüren Sie, wie das Formu-
lieren und Gestalten eigener Texte mehr und mehr Lust 
auf Ihre eigene Botschaft macht! 

Werbetexte formulieren * Headlines texten * optimale 
Bildauswahl treff en * Pressetexte richtig aufbauen * die 6 
Ws eines Pressetextes * Werbemittel skizzieren

Donnerstag, 27. September 2012, 9.00 - 17.00 Uhr 

Vom Text zum Werbetext
Mit Worten wirkungsvoll überzeugen

2120 Wolkersdorf im Weinviertel, Julius Bittner Platz 4, Hotel Klaus
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DI Reinhard M. Weitzer 
GF Regionalverband noe-mitte, Regionalmanager NÖ-Mitte
Die „Versöhnung“ von Erwachsenenbildung und Regionalentwicklung schreitet voran und scheint tatsächlich der erhoff te Schatz zur Entwicklung unserer Regionen zu werden. Von allein passiert das natürlich nicht. Es braucht dazu Menschen mit Vorstellungs- und Tatkraft. Und es braucht Organisationen, deren Funktionäre mit Hartnäckigkeit und langem Atem einen eingeschlagenen Kurs halten. Genau dafür stehen für mich das BHW und sein Team. Danke für die tolle Zusammenarbeit der letzten Jahre und viel Erfolg für die nächsten 66!

28 Seminar/Workshop
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Donnerstag, 27. September 2012, 18.00 - 21.00 Uhr 

Wild im Kochtopf 
Kochabend für Männer

2202 Enzersfeld im Weinviertel, Hauptstrasse 37, Küche des Gasthauses Scheiterer

„Es ist längst kein Geheimnis mehr, dass Frauen gerne von 
ihren Männern kulinarisch verwöhnt werden wollen“, weiß 
Anita Scheiterer, Chefi n des gleichnamigen Gasthauses in 
Enzersfeld im Weinviertel, aus Erfahrung zu berichten. Der 
Kochkurs gibt den Männern nun die Gelegenheit dazu. 
Das Menü Maronicremesuppe, Hirschroulade mit Pilzser-
viettenknödel und Obstsalat schmeckt wirklich köstlich – 
und selbst zubereitet – noch eine Nuance genussvoller. 
Es ist überdies nicht schwierig zuzubereiten, auch Anfän-
ger können damit in der Küche ihre Liebe zum Kochen 
entfachen. So mancher Kochanfänger ist bei den Kursen 
von Anita Scheiterer schon zum leidenschaftlichen Meis-
terkoch geworden!

Referentin: Anita Scheiterer
Kosten: € 16,–
Anmeldung: bis 24.9.2012, Sofi e Bartal 
Kursnummer: 222926831
Veranstalter: BHW Enzersfeld im Weinviertel, BHW-Leiterin GR Sofi e Bartal

Fo
to

: M
ar

gi
t K

ra
us

  



Seite 37    |    www.facebook.com/bhw2.0

Sachverständigenbüro
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Samstag, 29. September 2012, 14.30 Uhr 

66 Jahre BHW NÖ – 33 Jahre BHW Lunz am See, Gaming, Göstling
Wir geben Impulse, wir setzen Taten, wir kooperieren

3293 Lunz am See, Bodingbachstraße 28, Start beim Gasthaus Zur Paula

Informieren, wandern und feiern: das sind die Schwer-
punkte, wenn die Bildungswerke Lunz am See, Gaming 
und Göstling ihr 33jähriges Bestehen gemeinsam feiern.
Das Festprogramm startet mit der Vorstellung des bereits 
einige Jahre laufenden Projekts „Lunzer Wohlfühlland-
schaft“. Im Anschluss daran wird über BHW Aktivitäten in 
den drei Orten informiert und zu einer geführten Wande-
rung entlang des Bahnerlebnisweges nach Lunz eingela-
den. Den Abschluss der Jubiläumsfeiern bildet ein Festakt 
im Lunzer Amonpark mit anschließendem Dorff est.

Information: ÖR Rudolf Dallhammer, bhw.lunz@gmail.com, 0664/320 44 80
Kursnummer: 222930703
Veranstalter: BHW Lunz am See, BHW-Leiter ÖR Rudolf Dallhammer



www.bhw-n.e u    |    Seite 38

30 Exkursion

-  
Ku

ns
t/

ku
ltu

re
lle

Bi
ld

un
g/

Re
gi

on
al

ku
ltu

r  
-

Kosten: € 6,–
Anmeldung: bis 22.9.2012, Fritz Rosskopf, fritz@rosskopf.at, 0676/375 72 91
Kursnummer: 222938094
Veranstalter: BHW Prottes, BHW-Leiter Fritz Rosskopf; Gemeinde Prottes

Die Wanderung (Start ist beim Gemeindeamt Prottes) für 
alle Sinne führt durch die Weinlandschaft rund um Prot-
tes. Hier, wo Marchfeld und Weinviertel einander begeg-
nen, hat man wunderbare Blicke auf Wälder, Wein- und 
Obstgärten. Man erfährt Wissenswertes über die ver-
schiedenen Weinrieden, über Wein und Sturm und kann 
an Stationen Musik und Lyrik lauschen. Der Abschluss ist 
beim Heurigen im Ort geplant.

Samstag, 29. September 2012, 14.00 Uhr 

Sturmwegerl
Wanderung durch die Weinrieden von Prottes

2242 Prottes, Umgebung von Prottes mit Abschluss bei einem örtlichen Heurigen

Das Lernfestwochen-Team

Beinahe alle MitarbeiterInnen der Landesleitung 
sind seit Jahresbeginn in die Vorbereitung der 
Lernfestwochen eingebunden. Verstärkt wird die 
Landesleitung  durch 5 Frauen und 1 Mann – alle 
mit engem BHW-Bezug:

Öff entlichkeitsarbeit:
Dr. Maria GAGER, PR-Beraterin, Chor- und Ensem-
bleleitungen, BHW-Bezirksvorsitzende Gänserndorf

BetreuerInnen der Bildungswerke:

Hauptregion noe-mitte 
Lutz KÖLLNER, Lebens- und Sozialberater, Coach, Beratung und Begleitung von Gemeinden in der Jugendarbeit

Industrieviertel 
Dipl.-Päd. Gabriele ERNST, Stadtschulrat und Pädagogische Hochschule Wien, BHW-Leiterin Leopoldsdorf 

Mostviertel 
Mag.a (FH) Barbara WENDL, Sozialarbeiterin, Beratung und Begleitung von Gemeinden in der Jugendarbeit

Waldviertel
Gabi WALTER, Akademische Regionalmanagerin, stv. BHW-Bezirksvorsitzende Zwettl 

Weinviertel 
Doris WINKLER, Unternehmensberaterin, BHW-Weinviertel-Vorsitzende
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Josef Schick, Kulturvernetzung Niederösterreich
Bildung und Kultur sind eng verwandte Gebiete. Wir setzen gemeinsam mit dem BHW mittlerweile in der fünften Saison ein Bildungsprogramm für ehrenamtlich arbeitende Menschen um. Dabei habe ich das BHW als den besten Partner kennen gelernt, den man sich wünschen kann. Darüber hinaus leistet das BHW einen enormen Beitrag zur immer wichtiger werdenden regionalen Basisarbeit im Bildungsbereich und damit zu einem attraktiven ländlichen Lebensraum.
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Vortrag

Referent: Rudolf Kador, Künstler, Glasermeister und Berufsschullehrer
Kosten: kostenlos
Information: Vbgm. Hannes Ebner, bern.ebner@gmx.at, 0664/572 10 28
Kursnummer: 222606004
Veranstalter: BHW Wöllersdorf-Steinabrückl, BHW-Leiter Vbgm. Hannes Ebner

Sonntag, 30. September 2012, 15.30 Uhr 

KulturCafé
Die Vielfalt der Glaskunst 

2752 Wöllersdorf-Steinabrückl, Staudiglgasse 6, Schlössl Wöllersdorf

KulturCafé im Schlössl Wöllersdorf heißt am 30. Septem-
ber Kaff ee und gemütliches Beisammensein mit Glas-Kul-
tur als kunstsinniger Aperitif.
Dabei geht es um einen Vortrag mit Bilderpräsentation 
über Glaserzeugung und Glaskunst, die Besucherinnen 
und Besuchern erwartet ein interessanter Film über Glas-
Fusing und das eng mit dem Jugendstil verknüpfte Tiff a-
ny-Kunstgewerbe. Referent ist der Künstler, Glasermeister 
und Berufsschullehrer, Rudolf Kador. Er bringt auch ent-
sprechende Glasmuster als Anschauungsmotive mit. 
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Montag, 1. Oktober 2012, 19.00 Uhr 

(W)Ort-(W)Örtlich 
LESE-Abend der Schreibwerkstätte Gramatneusiedl

2440 Gramateusiedl, Marie Jahoda Platz 1, Gemeindezentrum

Anlässlich des 1. Jahrestages der Eröff nung der Museum 
Marienthal in Gramatneusiedl laden die Hobby-Schrei-
berinnen der Schreibwerkstatt zu einem unterhaltsamen 
Abend. Unter dem Titel (W)Ort-(W)Örtlich lesen sie aus 
ihren eigenen Werken und erzählen Geschichten: erlebte 
und erdachte Anekdoten rund um das Leben und Ge-
schäftsleben in Gramatneusiedl/Marienthal der Vergan-
genheit und „G´schicht´n aus dem Ort“.
Die Autorinnen: Brigitta Fischer, Ingrid Dinkela, Hildegard 
Mogeritsch, Brigitta Geyer, Rosemarie Forche, Christine 
Kern und Lisa Schmickl 
Moderation und Leitung: Prof. Adalbert MELICHAR
Musikalische Umrahmung: Ensemble „Claronicum“ unter 

Leo Wittner und der Gesangverein „Geselligkeit“ Mari-
enthal-Gramatneusiedl, Leitung Birgit Selhofer
Einführung und Begrüßung: Altbgm. Klaus Soukup, Spre-
cher der BHW-Region Wiener Becken.

Kosten: freie Spende 
Anmeldung: Bücherei Gramatneusiedl, 02234/746 75, 02234/733 20 
Kursnummer: 222625098
Veranstalter: BHW Gramatneusiedl, BHW-Leiterin SR Brigitta Fischer
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 Österreichische Tischlerqualität zu Werkspreisen! www.petermax.at
 

Österreichische Tischlerqualität zu Werkspreisen!

Passt!
    

...da passt das Maß

...da passt die Farbe

...da passt das Design

®

BHW Lernfestwochenheft_06_2012.indd   1 13.06.12   14:07

 Die Erfahrungen sind wie die Samenkörner, 

                        aus denen die Klugheit emporwächst.

                        Konrad Adenauer
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ab Dienstag, 2. Oktober 2012, 16.00 - 18.00 Uhr 

Computer Grundkurs 50+
Der leichte Einstieg in die EDV

3464 Hausleiten, Schulgasse 6, Hauptschule Hausleiten

Heute gehört der Computer bereits zum Alltag. Wenn 
Sie einen leichten Einstieg in die EDV wollen und bisher 
keine Gelegenheit und Zeit dazu hatten, dann ist dieser 
Einsteigerkurs für Sie genau richtig. Lernen Sie mit Gleich-
altrigen, mit dem Computer umzugehen, Texte zu schrei-
ben und Anfragen an die Gemeinde online zu erledigen.

Referent: Karl Kail
Kosten: € 60,– für 4 Abende
Anmeldung: bis 20.9.2012, Alfred Auer, auer.alf@aon.at, 02265/7434
Kursnummer: 222829709
Veranstalter: BHW Hausleiten, BHW-Leiter Alfred Auer
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Mittwoch, 3. Oktober 2012, 9.00 - 18.00 Uhr 

66 ... Wege zur Bildung
Tag der Bildung – Erwachsenenbildung

2326 Maria Lanzendorf, viele Stationen im ganzen Ort

Bildung ist abwechslungsreich, fasziniert und macht Spaß. 
Das garantiert das Programm des Bildungstages in Maria 
Lanzendorf, welches zusammengestellt wurde von der 
Interessensorientierten Mittelschule (IMS) Lanzendorf, 
der Volksschule, der Bücherei, dem örtl. Bildungswerk Ma-
ria Lanzendorf, der Gemeinde unter Mitwirkung kreativer 
Maria LanzendorferInnen, der Kirche mit den Pfadfi ndern 
und der Bildungsberatung NÖ.
An mehreren Stationen fi nden Aktionen statt: vom 
Schnuppern beim Deutschkurs über Line Dance-Auff üh-
rungen bis zum „Off enen Klassenzimmer“ in der Volks-
schule, der „Off enen Tür“ in der Interessensorientierten 
Mittelschule und in der Bücherei etc.

Kosten: kostenlos
Information: Elisabeth Schuh, bhwnoe-reg.wr.becken@aon.at, 0676/653 37 33     
Kursnummer: 222960159
Veranstalter: BHW Maria Lanzendorf, BHW-Leiterin Vizebgmin. Dagmar Madl

Bildungsberatung
Niederösterreich

gut beraten

www.bildungsberatung-noe.at

Termine: Mi, 19. Sept. und Mi, 21. Nov. 2012, jeweils 15:00 bis 18:00 Uhr
im Gemeindeamt, 2326 Maria Lanzendorf, Hauptstraße 14 

Gesprächstermin mit ihrem regionalen Bildungsberater, Hrn. Wolfgang Grohs, vereinbaren Sie unter Tel: 0650/294 1234
oder per E-Mail: w.grohs@bildungsberatung-noe.at. 

Die Bildungsberatung Niederösterreich bietet in Kooperation mit der 

Gemeinde Maria Lanzendorf in persönlichen Einzelgesprächen kostenlos, 

unverbindlich und streng vertraulich Wege zur Aus- und Weiterbildung.
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Dkfm. Michael Stradal, Maria Enzersdorf

Seit fünf Jahren darf ich an den verschiedensten Orten im Wiener Becken einem 

interessierten Publikum meine Bücher präsentieren. Es ist immer eine große Freude 

auf Menschen zu treff en, denen die Literatur mehr wert ist, als nur Bücher kaufen.
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Freitag, 5. Oktober 2012, 19.00 - 20.30 Uhr 

Alte Schriften
Eine Reise durch die Chronik von Zöbern

2871 Zöbern, Hauptrasse 23, Gemeindesitzungssaal

Eine Reise in die Chronik von Zöbern fi ndet am 5. Oktober 
im Gemeindesitzungssaal in Zöbern statt. 
Frau Helene Haas wird sich dort in einem Vortrag mit dem 
Jahr 1946 – welches übrigens auch das Gründungsjahr 
des BHW ist! – in Zöbern auseinandersetzen. Die Informa-
tionen dazu stammen aus der alten Chronik und aus alten 
Büchern.
Für den Vortrag ist keine Anmeldung notwendig. 

Referentin: Helene Haas
Information: Helene Haas, haas.helene@utanet.at, 0664/873 13 78
Kursnummer: 222938612
Veranstalter: BHW Zöbern, BHW-Leiterin GGR Helene Haas



www.bhw-n.e u    |    Seite 44

 

  

 

Tun Sie Ihrem Garten was Gutes! 

www.naturmulch.at 
Christian und Ursula Endl, Tiefenbach 25, 3543 Krumau/Kamp, 0664/44 48 931 

NaturMulch aus 
Miscanthushäcksel  

(Elefantengras) 

Ein Naturprodukt 
aus dem 

Waldviertel! 
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Freitag, 5. Oktober 2012, 15.00 Uhr 

Kompostparty
Praxis-Workshop „Richtig Kompostieren - Gesunder Boden“

3543 Krumau am Kamp, FF-Haus – Dorfzentrum Eisenberg

Mit DI Sabina Achtig lernen wir das richtige Aufsetzen 
eines Komposthaufens. Inhalte des Workshops: Kompost-
materialien – Kompost aufsetzen – Die richtige Mischung 
macht‘s – Ablauf des Kompostvorgangs – Wenn etwas 
falsch rennt – Vorteile des Kompostierens – Was lebt im 
Kompost? – Anwendung von Kompost – Komposterde 
als wirksamster biologischer Pfl anzenschutz im Garten 
– Komposttee als Turbo für Pfl anzenwachstum auch im 
Balkonkisterl & Co. Der Workshop fi ndet im Freien statt, 
Arbeitskleidung und Regenschutz nicht vergessen!
Außerdem mitzubringen: Baumschere, Schaufel, Gießkan-
ne, Gartenhandschuhe, falls vorhanden Kompostmaterial 
(z.B. Bioabfall Küche, Rasenschnitt, Laub, ...)

Referentin: DI Sabina Achtig
Kosten: freie Spende 
Anmeldung: bis 20.9.2012, Ida Steininger, 0664/581 85 55       
Kursnummer: 222829787
Veranstalter: BHW Krumau am Kamp, BHW-Leiter Dir. Prof. Dr. Herbert Kefeder; Verein UNSER GMOA
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WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG AN:
Trenkwalder Pesonaldienste GmbH
infoaustria@trenkwalder.com oder
✆ 05 07 07

WIR SUCHEN LAUFEND NEUE MITARBEITER/INNEN FÜR DIE BEREICHE:
Offi ce, HR, Marketing, Buchhaltung, Lohnverrechnung, Assistenz, Vertrieb uvm.

Wir fi nden den richtigen Job für Sie!
Trenkwalder, Österreichs führender Personaldienstleister, eröffnet Ihnen eine Vielzahl 
an Jobchancen. Seit mehr als 25 Jahren sind wir der verlässliche Partner für alle, die 
ihre Karriere zur vollen Entfaltung bringen wollen. Zufriedene MitarbeiterInnen schätzen die 
große Jobauswahl durch unsere Kontakte zu über 3.650 Top-Unternehmen des Landes, 
das besondere Service und noch vieles mehr. 

die zukunft der arbeit

www.trenkwalder.at

Inserat Lernfestwochen.indd   1 25.06.12   10:21
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Seminar/WorkshopFreitag, 5. Oktober 2012, 16.00 Uhr 

Maler-KünstlerInnentreff en der BHW-Region Wiener Becken
Freude am Malen für alle

2432 Schwadorf, Spitalgasse, Kulturhaus „Dr´s Garten“

Malende KünstlerInnen der BHW Region Wiener Becken 
sind am 5. Oktober um 16 Uhr in Schwadorf eingeladen. 
Dort wird eine Gemeinschaftsausstellung gestaltet, jede 
Künstlerin/jeder Künstler kann zwei Exponate dazu mit-
bringen. Fachgespräche bei einem kleinen Buff et ergän-
zen das Programm.
Am 6.10. von 11 -17 Uhr stehen die Türen für alle malfreu-
digen Menschen weit off en: Neben der Gemeinschafts-
ausstellung mit Kaufmöglichkeit wird rund um das Kul-
turhaus Schwadorf zum off enen Malworkshop geladen. 
Jede/r kann dort seine künstlerischen Fähigkeiten mit 
einem Bild zur Schau stellen. Malgründe, Spannrahmen 
(Selbstkostenpreis) und Farben stehen bereit. 

Referentinnen: Eva Munk, Waltraud Kostial-Pfi tzner
Kosten: € 20,– für die Teilnahme am Workshop am 6.10.2012
Anmeldung: bis 5.10.2012, Elisabeth Schuh, bhwnoe-reg.wr.becken@aon.at, 02236/893 611
Kursnummer: 222796460
Veranstalter: BHW-Region Wiener Becken, Sprecher der Region Altbgm. Klaus Soukup; BHW Schwadorf
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      Es kommt nicht darauf an, 

              dem Le� n mehr Jahre zu geben, 

sondern den Jahren mehr Le� n zu geben.

Alexis Carrel

38 Vortrag

-  
G

es
el

lsc
ha

ft/
Po

lit
ik

/G
es

ch
ic

ht
e 

 -

Samstag, 6. Oktober 2012, 18.00 - 22.00 Uhr 

25 Jahre Heimatmuseum Kaumberg und Sonderschau „Niederösterreichs Heilige“
Rückblick und Eröff nung der neuen Ausstellungsräume

2572 Kaumberg, Markt 5, Heimatmuseum

Das 25-jährige Jubiläum des Heimatmuseums Kaumberg 
ist Anlass für einen Festtag des örtlichen Bildungswerks. 
Auf dem Programm stehen die Eröff nung der neuen Räu-
me des Heimatmuseums, ein Rückblick auf die vergan-
genen Sonderausstellungen, ein Kurzvortrag über Kaum-
berger Urkunden von Mag. Dr. Paul Herold, stellv. Direktor 
des Institutes für Österreichische Geschichtsforschung 
sowie eine Sonderschau zum Thema „Niederösterreichs 
Heilige“ mit Exponaten des Museums für Volkskunde.
Im Anschluss daran fi ndet die „Lange Nacht der Museen“ 
mit dem Schwerpunkt „Erinnern Sie sich noch? Erlebte 
Kaumberger Geschichte“ statt. 

Referent: Mag. Dr. Paul Herold
Kosten: freie Spende 
Information: Prof. Roland P. Herold, r.herold@aon.at, 0650/676 25 41
Kursnummer: 222975739
Veranstalter: BHW Kaumberg, BHW-Leiter Prof. Roland P. Herold
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Samstag, 6. Oktober 2012, 14.00 - 18.00 Uhr 

Spielefest 6 - 66
Alte Spiele – neu entdeckt

3352 St. Peter in der Au, Hofgasse 6, Schloss St. Peter in der Au

Mit einem Spielefest feiert der Bezirk Amstetten das BHW-
Jubiläumsjahr. „Von 6 - 66“ heißt das Motto im Schloss St. 
Peter/Au. Der ganze Bezirk spielt: gemeindeübergreifend, 
generationenübergreifend. Dazu werden u.a. die Ge-
meinden der „Herz Mostviertel-Kleinregion“ in Gruppen 
alte, manchmal auch schon in Vergessenheit geratene 
Spiele vorstellen, zum Mitspielen animieren und  Spielan-
leitungen zur Verfügung stellen.
Für die TeilnehmerInnen des Spielefestes – vom Volks-
schulkind bis zu den SeniorInnen – gibt es die Gelegen-
heit zum gemeinsamen Spiel, ein großer Fundus an Spie-
len steht dafür bereit. 
U.a. sind dies: Wolferl-Brettspiele – alte Holzspiele aus der 

Region, wo Figuren und Wolf selbst gedrechselt sind.
Tarock – eines der ältesten tradierten Kartenspiele der 
Welt, welches im Laufe seiner Geschichte eine Leiden-
schaft  vieler Prominenter war, wie z.B. Wolfgang Amade-
us Mozart, Johannes Brahms oder Sigmund Freud. Hät-
ten Sie’s gewusst? Aschbach wird beim Spielefest mit 2 
Tarockrunden (Junioren und Senioren) vertreten sein.
Hinweis: 
Um Spiele geht es auch im benachbarten Allhartsberg 
einen Tag davor, am 5. Oktober. Dort lernen Kinder beim 
Tanz- und Spieleabend von 6 - 66 Tänze und Spiele von 
Senioren und umgekehrt.

Kosten: freie Spende 
Anmeldung: bis 21.9.2012, GGR Franz Bittner, bittner.franz@aon.at, 0664/177 99 53 
Kursnummer: 222936122
Veranstalter: BHW Bezirk Amstetten, BHW-Bezirksvorsitzende Cornelia Wagner-Sturm
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3922 Großschönau - Thaures 23, 
Tel.: 02815/6559, info@pollak-holz.at
www.pollak-holz.at

wir haben es in der hand, 
respektvoll mit ressourcen 

der natur zu arbeiten ...

wintergärten, 

gartenhäuser, 

vordächer, 

holzbau, car-ports, 

stiegen, balkone, 

tore, zäune, 

sonderanferti-

gungen mit 

photovoltaik ...

Pollak_Inserat_200x50.indd   1 18.06.12   11:43
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KursSa., 6. Oktober - So., 7. Oktober 2012, 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

Hinterglasmalerei
Das Sandlbild aus dem Waldviertel

3922 Großschönau, Großschönau Nr. 1, Pfarrhof 

Die Hinterglasmalerei hat den kleinen Ort Sandl an der 
nö./oö. Grenze im 19. Jahrhundert weit über die Grenzen 
der Donaumonarchie bekannt gemacht. Das Sandlbild ist 
zum Begriff  geworden und bedeutet für viele das Hinter-
glasbild schlechthin. Pro Jahr wurden ca. 60.000 Bilder in 
Heimarbeit angefertigt und durch Hausierer in alle Länder 
getragen. Die bevorzugten Motive der Sandler Bilder sind 
Heiligendarstellungen, vorwiegend aus dem bäuerlichen 
Bereich, dazu lokal verehrte Patrone und Wallfahrtsgna-
denbilder. Zur Eigenart der Hinterglastechnik gehört es, 
dass man vom Vordergrund zum Hintergrund malt. Erler-
nen Sie diese Maltechnik, die eng mit dem Gewerbe der 
Glashütten verbunden war in diesem Kurs kennen!

Referentin: Gertrude Maurer
Kosten: € 66,–
Anmeldung: bis 21.9.2012, Gertrude Maurer, 02815/6715 
Kursnummer: 222619302
Veranstalter: BHW Großschönau, BHW-Leiterin Martina Höfner, www.bildungswerk.gross.schoenau.at
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Sonntag, 7. Oktober 2012, 9.00 Uhr 

35 Jahre BHW Großgöttfritz
Jubiläumsprogramm

3913 Großgöttfritz, Pfarrkirche, Pfarrheim Großgöttfritz, Gasthaus Schrammel in Frankenreith

35 Jahre BHW Großgöttfritz ist Anlass genug für einen 
festlichen Sonntag mit einem vielfältigen Jubiläumspro-
gramm: Begonnen mit einer Festmesse in der Pfarrkirche 
mit Segnung der Erntegaben und der Erntekrone und 
Blasmusik zum Auszug. Anschließend geht es zur Eröff -
nung der Ausstellung „35 Jahre BHW Großgöttfritz“, wo 
Fotos, Plakate und Objekte von Kursen sowie ein Video 
mit BHW Aktivitäten gezeigt werden. Interessantes Detail: 
Kinder werden dort ihre Vorstellungen von Erwachsenen-
bildung aufschreiben und zeichnen. Der Nachmittag im 
Gasthaus Schrammel wird dann bunt: mit Musik, Tänzen 
und Gesang, G`stanzln und Sketches, Festreden, Ehrung 
von Mitarbeitern, Rückblick und gemütlichem Ausklang. 

Kosten: kostenlos
Information: Grudrun Löschenbrand, bhw-grossgoettfritz@gmx.at, 02875/8254
Kursnummer: 222864548
Veranstalter: BHW Großgöttfritz, BHW-Leiterin Grudrun Löschenbrand
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Donnerstag, 11. Oktober 2012, 18.00 Uhr 

Abenteuer Familie
Stärken Sie das Selbstwertgefühl Ihres Kindes!

2100 Stetten, Wienerstraße 6, Bibliothek

Die Fähigkeit der Eltern, ihr Kind wahrzunehmen und an-
zuerkennen, entscheidet darüber, wie das Kind sich selbst 
erfährt und wie sich sein Selbstgefühl entwickeln kann. 
Ein gesundes Selbstgefühl ist die Voraussetzung für Wohl-
befi nden, Lebensfreude und Beziehungsfähigkeit.
Es erleichtert Ihrem Kind auch, mit neuen, schwierigen 
oder belastenden Situationen umzugehen, wie z.B. Schul-
beginn, Schulwechsel, Scheidung, Gruppendruck unter 
Gleichaltrigen, Mobbing, Umgang mit Suchtmitteln wie 
Alkohol und Drogen etc.
Syllaba Linda, Eltern- und Familienberaterin und fami-
lylab-Seminarleiterin, befasst sich  in diesem Workshop 
für Mütter, Väter, Großeltern und alle, für die Familie ein 

wichtiges Thema in unserer Gesellschaft ist, mit aktuellen 
Trends, Theorien und Werten und lädt zum gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch und zur Diskussion ein. 

Referentin: Linda Syllaba
Kosten: € 33,–
Anmeldung: bis 8.10.2012, Christine Kubitza, christine.kubitza@aon.at, 0699/140 29 693
Kursnummer: 222934369
Veranstalter: BHW Stetten, BHW-Leiterin Christine Kubitza
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Dir. Cornelia Wagner-Sturm, BHW Bezirk Amstetten

Ob in Aschbach-Markt, meiner Heimatgemeinde, ob in der Kleinregion „Herz des Mostviertels“ oder im Bezirk Amstetten, bis 

hin zur Bildungsregion Mostviertel: Das BHW erlebe ich als bedürfnisorientiertes Netzwerk an der Basis, das Nahversorgung 

von Erwachsenenbildung vor Ort garantiert. Mit Schwerpunktthemen wie Barriere-Freiheit oder Sucht-Prävention sowie einem 

zeitgemäßen Internet-Auftritt ist das BHW außerdem richtungsweisend für gesellschaftspolitische Herausforderungen. Zum 

Meilenstein 66 Jahre BHW herzliche Gratulation, und auf die nächsten 66: Projekte, Bildungsprogramme, Jahre! 
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Donnerstag, 11. Oktober 2012, 19.30 Uhr 

Auf dem Weg zu sinnerfülltem Leben heute
Sinn-Texte

3653 Weiten, Weiten 122, Volksschule

Viele Menschen erleben diese Polarität: auf der einen Sei-
te die Sehnsucht nach Sinn, auf der anderen Seite Schick-
salsschläge, Leid, Krankheit, Leistungsdruck, Ängste usw., 
wodurch der Lebenssinn gefährdet wird. „Wir können Sinn 
nicht verordnen“, sagte Viktor E. Frankl, „doch wir können 
Menschen begleiten, stützen, ihnen zuhören, bis sie wie-
der eine Sinnspur in ihrem Leben entdecken“, ergänzt der 
Psychotherapeut Franz Schmatz. In seinem Vortrag be-
richtet er von seinen Erfahrungen in der Begleitung von 
Menschen in Krisen, in Krankheit und im Sterben. 

Er liest eigene Sinn-Texte und interpretiert die 3 Fragen:
– Wenn nicht ich es tue, wer soll es dann tun?

– Wenn ich es nicht jetzt tue, wann soll ich es tun?
– Wenn ich es nur um meiner selbst Willen tue, wer bin 
ich dann?

Referent: Franz Schmatz, OStR. Univ.-Doz. Prof. Mag. Dr., 
Psychotherapeut, Lebens- und Sozialberater, Professor an 
der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Krems. 
Vorträge im gesamten deutschsprachigen Raum, Auftrit-
te in Radio- und Fernsehsendungen. Zahlreiche Publikati-
onen, darunter 22 Bücher und Broschüren.

Referent: OStR. Univ.-Doz. Prof. Mag. Dr. Franz Schmatz
Kosten: € 7,–
Information: VD Dipl.-Päd. Bruno Rixinger, rix1@utanet.at, 0676/360 92 75
Kursnummer: 222925287
Veranstalter: BHW Weiten, BHW-Leiter VD Dipl.-Päd. Bruno Rixinger; Katholisches Bildungswerk
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Cathy Zimmermann, Moderatorin

Wie heisst es so schön: Man lernt, um zu leben. Man lebt nicht, um zu lernen. Sprich: Lernen soll Freude machen, 

nur dann ist man voller Leidenschaft dabei. Ganz egal wie jung oder alt wir sind. 

Ich darf seit einiger Zeit ehrenamtlich in der Sterbebegleitung tätig sein und - ja - hier lernt man für‘s Leben.

An dieser Stelle ziehe ich meinen Hut vor allen Ehrenamtlichen dieses Landes, ohne die vieles nicht möglich wäre. 

Etwa Bildung und Lernen erlebenswert zu machen.

44 Seminar/Workshop

-  
Kr

ea
tiv

itä
t/

G
es

ta
lte

n 
 -

Samstag, 13. Oktober 2012, 13.00 - 17.00 Uhr 

Stoff druck mit Modeln
Eine traditionelle Technik

3345 Göstling an der Ybbs 118, Hauptschule

Stoff druck mit Modeln hat, ausgehend vom Blaudruck, 
eine lange Tradition. Die Referentin, Frau Christine Gruber, 
arbeitet seit mehr als 15 Jahren mit Modeln. Diese beste-
hen aus Birnenholz, in das mit Messingstiften die Muster 
eingeschlagen werden. Gefertigt werden die Model in 
Bayern. Diese Art der Herstellung ermöglicht eine sehr 
präzise Technik. Stoff farbe wird von Stempelkissen aufge-
nommen und mit den Modeln auf den Stoff  übertragen. 
TeilnehmerInnen können im Workshop ihre mitgebrach-
ten Tischdecken, Polsterbezüge etc. mit traditionellen 
Mustern bedrucken.

Referentin: Christine Gruber
Kosten: € 22,–
Anmeldung: bis 30.9.2012, Theresia Ledoldis, resi.ledoldis@aon.at, 0650/220 00 46
Kursnummer: 222901590
Veranstalter: BHW Göstling an der Ybbs, BHW-Leiterin Theresia Ledoldis
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Meistergärtner Ing. Johannes Käfer
In meiner Arbeit mit Pfl anzen, der Natur und den Menschen, die sich für all das interessieren, muss ich mich ständig weiterbilden und informieren, um mein Wissen wieder weitergeben zu können. In einer Zeit, wo viele mit geringstem Aufwand nur schnell verkaufen wollen, ist es besonders wichtig geworden, auch Information anzubieten, gerade wenn es um so komplexe Produkte wie Blumen und Pfl anzen geht. Wie sehr diese Informationen gefragt sind, zeigt das große Interesse an den Radio und Fernsehbeiträgen sowie an den Kolumnen in diversen Zeitschriften.

Mein gärtnerisches Wissen biete ich auch über das BHW in Form von Vorträgen und Seminaren an.
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Sonntag, 14. Oktober 2012, 13.30 Uhr 

Herbstwanderung St. Martin
Durch die Herbstlandschaft zum Sophien-Urwald

3971 Joachimsthal, Treff punkt ehemaliger Meierhof

Alljährlich am zweiten Sonntag im Oktober lädt das BHW 
St. Martin zur Herbstwanderung ein. Heuer führt die Tour 
ins Nachbarland Tschechien, zum Sophien-Urwald (Zofi n-
ky prales) nahe der Staatsgrenze. Dieser hat eine Fläche 
von etwa 102,71 ha, bereits 1838 wurde er unter Natur-
schutz gestellt. Wegstrecke: etwa 2,5 km. 
Begleitet wird die Wanderung von Günther Sulzbacher. 
Er wird mit seinen Erzählungen über Geschichte und Ge-
schichten zu den Orten Joachimsthal (ehemalige Volks-
schule, Glashütte unter Glasmeister Zich und Stölzle) und 
Silberberg (Bonawentura, ehemalige Volksschule und 
Glashütte unter Graf Buquoy) diese Wanderung auch kul-
turell sehr interessant machen.

Festes Schuhwerk erforderlich, Pass nicht vergessen!

Referent: Günther Sulzbacher 
Information: Johann Gattringer, johann.gattringer@st-martin.eu, 0664/649 77 27
Kursnummer: 222937700
Veranstalter: BHW St. Martin im Waldviertel, BHW-Leiter Johann Gattringer
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Di., 16. Oktober, 17.00 - 20.00 Uhr u. Mi., 17. Oktober 2012, 9.00 - 12.30 Uhr

You(th)work
Jugendmesse zum Thema Arbeit, Soziales und Wirtschaft

2460 Bruck an der Leitha, Raiff eisengürtel 43, Stadttheater

Im Römerland Carnuntum fi ndet bereits zum dritten Mal die regionale Info-Messe „Ar-
beit mit Menschen“ statt. 
Die Idee dazu wurde bei einem Jugendregionalforum im November 2009 geboren. 
Grundtenor damals war: „Es gibt so viel bei uns in der Region, nur leider weiß ich nicht 
wo ich im Bedarfsfall dann wen hinschicken soll. Ich will die Personen hinter den Foldern 
kennenlernen und wissen wer wofür zuständig ist.“ Das war der Anstoß zu einer Messe 
um sich gegenseitig kennenzulernen, sich zu präsentieren, zu staunen was es alles gibt, 
zu erfahren was wer anbietet. Personen, Institutionen und Behörden die mit Jugend-
lichen und für Jugendliche arbeiten sind vertreten. Alle Bereiche – Bildung, Beratung, 
Soziales, Sicherheit, Arbeitsmarkt, Freizeit usw. – sind dabei.  
Die Messe sollte ein erster Schritt sein zu einer besseren, einfacheren Zusammenarbeit 
und ist mittlerweile zu einem Fixpunkt im Römerland Carnuntum geworden.

Koordination: BHW-Jugendberater und Projektleiter Thomas Tatosa
Information: Thomas Tatosa, t.tatosa@bhw-n.eu, 0676/927 19 22
Kursnummer: 223019181
Veranstalter: Lernende Leaderregion Römerland Carnuntum, Projekt „Junge Gemeinden“
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Freitag, 19. Oktober 2012, 14.00 - 18.00 Uhr 

Dorfbegehung barrierefrei? – Lilienfeld 
Für eine „Lebenswerte Gemeinde“ – Gemeinsam Barrieren erkennen

3180 Lilienfeld, Babenbergerstraße 10, Gasthof „Zum Weissen Hahn“, Familie Kurz

Barrierefrei? Eine Dorfbegehung soll Augen öff nen und 
Klarheit schaff en: Es geht darum, einfache wesentliche 
Hürden zu entdecken – und zu entfernen, um so allen 
BürgerInnen die Mobilität bei ihren alltäglichen Geschäf-
ten zu erleichtern. Wenn alle Menschen am Gemeinde-
leben teilnehmen können, schaff t dies Lebensqualität in 
der Gemeinde. 
Im Blickpunkt stehen öff entliche Stellen wie Gemeinde-
ämter, Arztpraxen, Schulen, Banken, Geschäfte und die 
öff entlichen Wege zu diesen Gebäuden. Nach einer kur-
zen Einführung machen sich GemeindevertreterInnen 
und BürgerInnen selbst – mit Rollstuhl und Kinderwagen 
– auf auf den Weg, begleitet und moderiert von Fachleu-

ten. Die Dorfbegehung versteht sich als sanfter kritikloser 
Einstieg in das Thema Barrierefreiheit, für intensivere Be-
schäftigungen mit diesem Thema können weitere Veran-
staltungen über das BHW gebucht werden.
Für alle, denen eine bessere Lebensqualität in den Ge-
meinden ein Anliegen ist. 

ReferentInnen: Sonja Heitzenberger, Ing. Alfred Luger
Kosten: kostenlos
Anmeldung: Mag. (FH) Beck Roland, BHW-Region Voralpen, roland.beck@traisen-goelsental.at, 0680/301 35 28
Kursnummer: 222988618
Veranstalter: BHW-Region Voralpen; Gemeinde Lilienfeld

Manuela Nicham-Zorn, 

Teilnehmerin an BHW-Familylab-Seminaren

Ich habe die Bestätigung gefunden, dass es in Ordnung ist, in 

Erziehungsfragen meinem Bauchgefühl zu vertrauen, auch wenn meine 

Herangehensweise nicht immer den Erwartungen anderer entspricht. 
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Freitag, 19. Oktober 2012, 20.00 Uhr 

Salute
Besondere Weinverkostung

3252 Bergland, Thalling 25, Landjugendhof, Thalling

Salute ist eine Weinkost der besonderen Art. Der Wein, 
seine Kultur, seine Geschichte und seine Wirkung werden 
zum Transportmittel für Information über Sucht, Rausch, 
Risiko und Gesundheit. 
Dabei wird den Jugendlichen Trinkkultur, Wissen über 
Alkohol und dessen Wirkungen (die schädlichen wie die 
gesundheitsfördernden) und damit auch Selbstverant-
wortung vermittelt und versucht, Alternativen zur Ge-
wohnheit des quantitativen Konsums von Billigalkohol 
aufzuzeigen. Durch Übungen und Refl exion im geschütz-
ten Rahmen wird wahrgenommen, wie die Substanzen 
des Weines auf die innere Befi ndlichkeit wirken. Auf diese 
Weise kann ein refl ektierter Umgang mit alkoholischen 

Getränken gefördert werden. Auch das Spannungsfeld, 
dass in Österreich einerseits Alkoholkonsum – auch für 
Jugendliche – propagiert und andererseits der Rausch 
tabuisiert wird, ist ein Thema. 

Zielgruppe: Jugendliche und Vereinsfunktionäre von 16 - 
25 Jahren
Referenten: Erich Pello, Wein-
akademiker, Kulturgastro-
nom, Autor, Fotograf, Vater
Thomas Tatosa, Jugendzent-
rumsleiter, mobile Jugendar-
beit, Vater

Referenten: Erich Pello, Thomas Tatosa
Information: Alfred Luger, alfred.luger@aon.at, 0676/917 35 22
Kursnummer: 222939320
Veranstalter: BHW Bergland; Gemeinde Bergland; Landjugend
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Alfred Luger
stv. BHW-Geschäftsführer, BHW-Bildungswerkbetreuung in NÖ

Bildung und BHW – eine zusätzliche Chance für Gemeinden im ländlichen Raum.

Viele Informationen, Angebote und zahlreiche Projekte erfordern ständig Zeit, Entscheidungen und Verantwortung. 

Danke an die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im BHW für die gute Zusammenarbeit. Danke an die 

Gemeinden für die wertschätzende Aufnahme und das Vertrauen.

49

-  
Kr

ea
tiv

itä
t/

G
es

ta
lte

n 
 -

KursFreitag, 19. Oktober - Sonntag, 21.  Oktober 2012, 12.00 Uhr 

Der Zauber: Vom Leder zum Kunstwerk
Lederbearbeitungskurs

2253 Weikendorf, Franz Mair Weg 3, Volksschule

Leder lebt. Zugleich ist es ein Naturmaterial, das zur 
künstlerischen Gestaltungen animiert. Der Kurs in Wei-
kendorf richtet sich an alle, die sich gerne kreativ mit Le-
der beschäftigen und darüber hinaus Interessantes über 
diesen Werkstoff  erfahren wollen. Zudem gibt es an den 
drei Kurstagen wieder die Möglichkeit, wunderschöne 
Kunststücke von Bildern, künstlerisch geformten und ge-
stalteten Werkstücken über Reliefbilder bis zu ornament-
bestückten Taschen, Gürteln etc. unter der Leitung des 
international renommierten Lederexperten René Berends 
selbst anzufertigen. Am letzten Tag des Seminares, So., 
21.10., 10-16 Uhr, steht eine Ausstellung internationaler 
Schaustücke auf dem Programm. Während des Besuches 

der Ausstellung können die Gäste auch einen Blick in den 
Werkraum werfen, wo die Seminarteilnehmer eben mit 
der Fertigstellung ihrer Werkstücke beschäftigt sind.

Referent: René Berenz
Kosten: je nach Materialverbrauch 
Information: Raimund Mold, mold.raimund@gmx.at, 0699/117 69 457
Kursnummer: 222934008
Veranstalter: BHW Weikendorf, BHW-Leiter Raimund Mold
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Seminar/WorkshopSamstag, 20. Oktober 2012, 9.00 - 13.00 Uhr 

Ernährung nach den 5 Elementen
Yin und Yang im Einklang

4441 Behamberg, Wachtberg 98, SV Haus

Die Ernährung nach den 5 Elementen überträgt Teile 
der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) auf die 
in westlichen Ländern übliche Ernährung. Sie basiert auf 
der Lehre der fünf Elemente: Holz, Feuer, Erde, Metall und 
Wasser.
Grundlage der Ernährungslehre sind die Vorstellungen 
von Yin und Yang. Besteht im Körper ein harmonisches 
Gleichgewicht dieser Energien, ist der Mensch gesund. 
Die Ernährung fördert und erhält diese Harmonie, dazu 
sollte jede Mahlzeit möglichst alle Elemente enthalten. 
Schwerpunkt dieses Kochkurses, in welchem gemeinsam 
vorbereitet, gekocht und gegessen wird, ist das Verdau-
ungssystem. 

Referentin: Dipl. Vital u.TCM Trainerin Heidi Lumplecker
Kosten: € 25,– für Kurs, Rezepte und Essen
Anmeldung: bis 15.10.2012, Helene Sperrer, bhwbehamberg@gmx.at, 0676/656 40 26
Kursnummer: 222810282
Veranstalter: BHW Behamberg, BHW-Leiterin Helene Sperrer
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> Immer in guten Händen

> Gemeinsam stark auftreten
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Samstag, 20. Oktober 2012, ab 9.00 Uhr 

SchatzSuche im ElsbeerReich – Kasten/Stössing
Von Norikerpferden, Naturerleben, Elsbeerbäumen und Wald & Holz im Wienerwald

3072 Kasten / 3073 Stössing, Dachsbach 3, Treff punkt Blamauer Rudolf

Viele Schätze gilt es zu entdecken, wenn am 20. Oktober 
in der LEADER-Region Elsbeere Wienerwald zur Schatzsu-
che geladen wird. Nach einem traditionellen Frühstück 
am Norikerhof Dürnberg geht es zu den Noriker Pferden, 
wo man Wissenswertes über diese als Nutztiere gestern 
bis zum Freizeitpferd morgen erfährt. Eine kurze Land-
partie „von der Sommerfrische zur Naturpädagogik“ zum 
Hegerberg-Schutzhaus macht dann Appetit auf das Mit-
tagessen in der  Johann Enzinger Schutzhütte. Am Nach-
mittag stehen eine einstündige Wanderung auf dem 
Kirchenweg nach Fahrafeld sowie Vorträge über forst-
kulturelle Schätze im ElsbeerReich und über Trinkwasser 
aus dem (Wiener)Wald - ETC Projekt Orientgate - auf dem 

Programm. Wo, wenn nicht im Wienerwald ist Waldwirt-
schaft (Waldwirtschaftsgemeinschaft Hegerberg), Holz 
und Holzbearbeitung (Sägewerk) Thema. Und immer 
wieder geht es um die Elsbeere: als Rarität, Namensgeber 
für die LEADER-Region, wirtschaftliches Rückgrat einer 
Region und als Objekt für zahlreiche Partnerschaften. 
Nähere Informationen auf der BHW Homepage.

Information: Förster Ing. Johann W. Kiessling, j.kiessling@bhw-n.eu, 0699/105 35 356
Kursnummer: 223010038
Veranstalter: ARGE Forstkultur der BHW-Akademie für Regionalkultur; BHW Böheimkirchen; Gemeinde Kasten;  
 Verein zur Erhaltung, Pfl ege und Vermarktung der Elsbeere; Leader-Region Elsbeere Wienerwald

www.elsbeere-wienerwald.at
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Sonntag, 21. Oktober 2012, 14.00 - 17.00 Uhr 

Zuagschaut und mitgmacht
66 Schritte zum Lernfest

3592 Greillenstein, Schlosstaverne

Lernen, feiern, miteinander lachen, tanzen, singen und 
spielen. 
Das Lernfest in und um die Schlosstaverne Greillenstein 
bietet für alle Gäste ein vielfältiges Programm:
Tanzen mit der Volkstanzgruppe Rosenburg-Mold, Musik 
und Instrumente von A wie Akkordeon bis Z wie Zither 
ausprobieren (W.A.Mozart-Musikschule Horn), Kinder 
machen Theater – ein Märchenpotpourri mit Lisa Stern, 
Tanzen ab der Lebensmitte mit Tanzleiterin Inge Pröst-
ler, die Theaterwerkstatt von 16 bis 99 stellt sich vor, Ge-
nussolympiade der Landjugendgruppen St. Marein und 
Röhrenbach, geistig fi t in jedem Alter – Kniff eliges für die 
grauen Zellen, Koordination und Geschicklichkeit durch 

Bewegung mit Physiotherapeutin Gabi Wallenberger, 
eine Klangreise zu anderen Kulturen mit Mag. Daniel Gi-
ordiani.  
Das Motto: BHW bewegt Jung – BHW bewegt Alt – BHW 
bewegt Generationen – BHW bewegt Geist – BHW be-
wegt Körper

Kosten: freie Spende 
Information: Ing. Margit Pichler, margit@pichler.net, 0680/232 54 32
Kursnummer: 222937432
Veranstalter: BHW Rosenburg-Mold, BHW Altenburg, BHW Brunn/Wild, BHW Röhrenbach
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Sonntag, 21. Oktober 2012, 15.00 Uhr 

Singwochentreff en
mit Präsentation des Projektes „Liederheft: BHW (Familien-)Singwochenhits“

2352 Gumpoldskirchen, Wiener Straße 81, Weingut und Pension Dreimäderlhaus

Seit über 55 Jahren veranstaltet das Bildungs- und Hei-
matwerk NÖ Familiensingwochen. Anlässlich der Lern-
festwochen sind alle TeilnehmerInnen der letzten Jahre 
zu diesem Singwochentreff en eingeladen. Es wird ein ge-
mütliches Zusammenkommen im „Dreimäderlhaus“ im 
Gumpoldskirchen, bei dem wir in Erinnerungen schwel-
gen, Neuigkeiten austauschen und vor allem gemeinsam 
singen und musizieren. 
Das Highlight bildet aber die Präsentation des Projektes 
„Liederheft – BHW (Familien-)Singwochenhits“ mit Volks-
liedern, Stücke aus dem Bereich der Klassik bis hin zu 
Songs aus der modernen Popmusik. 

Kosten: kostenlos
Anmeldung: BHW, Sabine Braschinger, s.braschinger@bhw-n.eu, 01/533 18 99-17 
Kursnummer: 223026689
Veranstalter: BHW-Akadmie für Regionalkultur

BHW-Familiensingwochen 2013
Der ideale Erlebnis-Urlaub für musisch interessierte 
Familien, Paare oder Einzelpersonen jeder Altersstufe
Keinerlei Vorkenntnisse erforderlich! Singen, Tanzen, 
Spielen, kreatives Gestalten, Musizieren, Wandern, 
Feiern, … in erprobten Altersgruppen und auch 
Generationen übergreifend

Kontakt: BHW, Sabine Braschinger, Tel. 01/533 18 99-17, 
E-Mail s.braschinger@bhw-n.eu

14.07. - 21.07.2013               
Leitung: DIETL Johannes und Team
Ort: 3343 Hollenstein/Ybbs, Garnberg 8, 
 ldw. Fachschule Schloß Hohenlehen

21.07. - 28.07.2013   
Leitung: DIRNINGER Eva und Team   
Ort: 3343 Hollenstein/Ybbs, Garnberg 8, 
 ldw. Fachschule Schloß Hohenlehen

18.08. - 25.08.2013 
Leitung: LHOTKA Robert und Team 
Ort: 3632 Bad Traunstein im Waldviertel 101, 
 Bildungshaus St. Georg
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Sonntag, 21. Oktober 2012, 13.30 Uhr 

Haugsdorf geht an seine Grenzen
Wanderung entlang der Grenzlinie der Großgemeinde Haugsdorf

2054 Haugsdorf,  Laaer Straße 12, Treff punkt beim Amtshaus

Von der Musikschule Pulkautal werden wir beim Amtshaus Haugsdorf empfangen, dort 
erhalten wir ein „Bschoad-Packerl“. Mag. Walter Trunk wird uns in Richtung Feldberg be-
gleiten und viel Interessantes berichten. Vorbei geht es an der Spitalskapelle, der Berg-
kapelle, am weißen und roten Kreuz und hinauf zur renovierten Hiatahittn (Stärkung). 
Weiter führt der Weg zum Tschermeringkreuz. Dort stoßen wir auf die Grenze zu Kalla-
dorf und wandern weiter zwischen den Rieden Haugsdorf und Kalladorf mit besonde-
rem Augenmerk auf die Grenzsteine. Ein Erlebnis ist der wunderbare Ausblick auf das 
im Tal liegende Haugsdorf. Über den Grenzweg nach Alberndorf gelangen wir dann 
wieder zurück nach Haugsdorf.  Wer will, kann beim Bacchusheurigen mit uns einkehren 
und Lieder und Gedichte von Pepi Markl und Kapellmeister Franz Schönauer genießen. 
Wenn du gute Laune mitbringst, richtig bekleidet, mit festem Schuhwerk ausgerüstet 
bist und Jausenbrot und Getränke im Wanderrucksack hast, dann ist das die beste Vor-
aussetzung für ein gutes Gelingen!

Referent: Mag. Walter Trunk
Kosten: € 5,– für Erwachsene
Anmeldung: Daniela Pletzer-Aigner, daniela.pletzer-aigner@lsr-noe.gv.at, 0664/738 78 429
Kursnummer: 222933820
Veranstalter: BHW Haugsdorf, BHW-Leiterin Daniela Pletzer-Aigner
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Sonntag, 21. Oktober - 28. Oktober 2012, 10.00 Uhr 

Wiesmather Flur- und Kleindenkmäler
Ausstellung der Wiesmather Künstler 

2811 Wiesmath, Hauptstraße 12, Saal der Raiff eisenkasse

Die Wiesmather Flur- und Kleindenkmäler zu erfassen, sie künstlerisch darzu-
stellen und sie in einem eigenen Bildband zu veröff entlichen, sind Inhalt ei-
nes dreijährigen Projekts: 2011 begannen Planung und Arbeit der Wiesmather 
Künstler, heuer steht eine Ausstellung auf dem Programm. Gezeigt werden 
Aquarelle der Flur- und Kleindenkmäler sowie Fotos im Jahreszeitenkreis.
Eröff nung am 21.10.2012 um 10.30 Uhr mit Rahmenprogramm, u.a. Sagen zu 
einzelnen Denkmälern.
Eine Einladung für die jungen KünstlerInnen: Kinder von 6 - 12 Jahren haben 
die Möglichkeit, sich nach der Ausstellungseröff nung am Sonntagnachmittag 
2 Stunden unter der Anleitung der Wiesmather Künstler mit dem Malen ausei-
nander zu setzen. Für diesen Mal-Workshop ist eine Anmeldung erforderlich!

Kosten: freie Spende 
Anmeldung: bis 19.10.2012, OSR Willibald Kornfeld, wkornfeld@aon.at, 0676/466 30 25
Kursnummer: 222866027
Veranstalter: BHW Wiesmath, BHW-Leiter OSR Willibald Kornfeld
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Donnerstag, 25. Oktober 2012, 14.00 Uhr 

Begegnung zwischen Alt und Jung
Zum europäischen Jahr der „Solidarität zwischen den Generationen“

3730 Straning-Grafenberg 39, Gemeindegasthaus Gindel

Kosten: kostenlos
Information: Dipl.Päd. Elisabeth Prokop, elisabeth.prokop@hotmail.com, 0664/370 09 70
Kursnummer: 222933726
Veranstalter: BHW Straning-Grafenberg, BHW-Leiterin Dipl.Päd. Elisabeth Prokop

Schön, dass verschiedene Generationen immer wieder 
voneinander lernen können! Zum Europäischen Jahr der 
Solidarität zwischen den Generationen treff en einander 
Großeltern und Enkel zum gemeinsamen Singen, Tan-
zen und Erzählen. Bereichert wird die Veranstaltung im 
Gemeindegasthaus Gindel in Straning durch eine kleine 
Ausstellung. Dort kann man Werkzeuge der älteren und 
Spiele der neuen Generation sowie neue und alte Fami-
lienfotos gemeinsam anschauen. Die Seniorenkapelle 
sorgt dazu mit stimmungsvoller Musik für gute Unterhal-
tung.

Zentrale: Limberg, weitere Standorte: 2094 Eibenstein, 3595 Atzelsdorf, 3741 Pulkau

SCHOTTER/SAND – RECYCLING – ASPHALT – TIEFBAU
PLATZGESTALTUNG – RAWE-STEINKÖRBE

ZENTRALE LIMBERG

Hauptstraße 39    3721 Limberg    Österreich

tel +43 2958 882 23 0    fax +43 2958 882 23 55

mail office@hengl.at    web www.hengl.at
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VortragFreitag, 26. Oktober 2012, 14.00 Uhr 

Ein Himalaya im Waldviertel 
Festvortrag zum Nationalfeiertag 

3580 Strögen, Strögen 1, Dorfgemeinschaftsraum im Pfarrhof

Wer über das Waldviertel als seine Heimat mehr erfahren will, kann gerade bei Vorträ-
gen immer wieder Neues erfahren.  Das verspricht auch der Festvortrag „Ein Himalaya 
im Waldviertel – 3,5 Milld. Jahre Erdgeschichte im Waldviertel” zu werden. 
Univ.-Prof. Dr. Fritz Steininger, bekannter Wissenschafter und profunder Kenner des 
Waldviertels,  wird aus den bei uns vorkommenden Gesteinen die geologische Entste-
hungsgeschichte des Waldviertels und das hier vor 300 Millionen Jahren aufgefaltete 
Hochgebirge, das Variszische Gebirge, seine spätere Abtragung, die dann folgende 
Meeresüberfl utung und schließlich die Entstehung der Urdonau rekonstruieren. Dabei 
wird dem Horner Becken besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Referent: Univ.-Prof. Dr. Fritz Steininger
Information: Heide Manoutschehri, 02982/4404
Kursnummer: 222936331
Veranstalter: BHW St. Bernhard-Frauenhofen; AK Heimatforschung; „Komm sing mit“ St. Bernhard-Frauenhofen
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Freitag, 26. Oktober - Sonntag, 28. Oktober 2012, 13.00 Uhr 

Anfertigen von Klosterarbeiten
Ein altes Kunsthandwerk

3522 Lichtenau 64, Volksschule Lichtenau

Klosterarbeiten, auch als „Schöne Arbeiten“ oder „Klos-
terfrauenarbeiten“ bezeichnet, sind ein altes Kunsthand-
werk, das nur noch wenige Menschen beherrschen. Der 
Ursprung der Klosterarbeit geht bis ins Mittelalter zurück, 
sie entstand aus einer tiefen Volksfrömmigkeit heraus. 
Man versuchte, den eigenen tiefen Glauben mit derarti-
gen künstlerischen Arbeiten auszudrücken. Im 18. Jahr-
hundert wurde die Klosterarbeit zur religiösen Volkskunst, 
bis heute wird sie als frommer Zimmerschmuck gesehen.
Die Arbeit besteht aus einem Mittelteil mit vorwiegend 
religiösen Motiven, ausgekleidet mit Stoff en wie Samt 
oder Seide. Aus Materialien wie Gold- und Silberdraht, 
Glassteinen oder Perlen werden in mühevoller Kleinar-

beit kunstvolle, handgefertigte Einzelteile zu einem Bild 
zusammengefügt.
Wochenendkurs für AnfängerInnen und für Fortgeschrit-
tene, max. 12 TeilnehmerInnen.
Am Sonntag von 10 bis 12 Uhr sind die Türen für alle, die 
sich für Klosterarbeiten interessieren, geöff net, dann wird 
zum Zuschauen und Informieren eingeladen.

Referentin: Rita Lübbe, Haus der Klosterarbeiten
Kosten: € 100,– + Materialkosten
Anmeldung: bis 15.8.2012, Frau Simlinger 02718/456 
Kursnummer: 222934259
Veranstalter: BHW Lichtenau, BHW-Leiter Reinhard Steindl
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Samstag, 3. November 2012, 19.00 Uhr 

Lollipop und Landpartie
Eine Zeitreise in Musik und Bildern mit dem Chor Erdklang Weinviertel

2244 Spannberg, Hauptstraße 107, Pfarrstadl

Die  Musik der 60er bis 90er-Jahre, der Wurlitzer, das Pos-
ter im Bravo, die Disko, der Roller, der Puch 500, der Mini-
rock: was für eine Zeit! 
Evergreens aus fünf Jahrzehnten: von Abba bis Elvis, von 
Beatles bis Beach Boys, von Drafi  Deutscher bis Flying Pi-
ckets. Gesungen werden sie vom Chor Erdklang Weinvier-
tel, das sind 30 Sängerinnen und Sänger aus 18 Orten des 
Weinviertels, die mit Lust und Leidenschaft singen und 
sich heute in der Chorszene Niederösterreichs bereits ei-
nen guten Namen gemacht haben. 
Dazu gibt es Bilder über die Musik und die Komponisten, 
über Pop & Rock im Weinviertel und Aussagen von Zeit-
zeugInnen aus der Region.

Vielfältig, bunt und poppig ist das Programm: vokal, inst-
rumental, international, regional. 
Wir laden Sie ein, diese legendäre Ära mit dem Chor Erd-
klang Weinviertel einen Abend lang zu neuem Leben zu 
erwecken! 

Kosten: € 12,– (Abendkassa), € 10,– (Vorverkauf )
Information: Dr. Maria Gager, maria@gager.eu, 0676/424 43 41
Kursnummer: 222932938
Veranstalter: BHW Bezirk Gänserndorf, Bezirksvorsitzende Dr. Maria Gager; BHW Spannberg
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DI Elisabeth Manhart
Leiterin von KBM advanced an der Donau-Universität Krems
Die Verankerung der Donau-Universität Krems in den Regionen wird durch die Zusammenarbeit mit dem BHW gefestigt. Ich bin der Überzeugung, dass „Bildung vor Ort“ durch unsere gemeinsamen Aktivitäten in den nächsten Jahren ein zukunftsweisendes Thema in nachhaltigen Gemeinden sein wird.
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Mittwoch, 7. November 2012 - 20. März 2013, 15.00 - 16.00 Uhr 

Heilsames Tanzen
Internationale Kreistänze

3593 Pölla, Altpölla 50, Volksschule, Turnsaal

Tanzen hinterlässt Spuren: auf der Tanzfl äche, in meinen 
Gedanken, in meinem Körpergefühl,  in meiner Seele, in 
meiner Lebensweise.
Tanzen ist: Aktivierung des Körpers durch Bewegung, 
Gedächtnisschulung durch Wiederholung, Entspannen, 
Abschalten, Innehalten durch meditative Elemente und 
besonders gestaltete Kreismitten; Förderung des Zusam-
menhalts, des gegenseitigen Respekts und der Selbstach-
tung, Sensibilisierung für den eigenen Körper.
Sind das nicht Gründe genug, einzusteigen und mitzu-
machen? Mittlerweile das siebente Jahr triff t sich in Alt-
pölla eine Gruppe tanzinteressierter und tanzbegeisterter 
Menschen wöchentlich eine Stunde. Getanzt werden 

internationale Kreistänze, vor allem aus Israel, Griechen-
land und dem Balkan: fröhlich, beschwingt und meditativ 
langsam. 
Vielleicht wird es auch für Sie ein fi xer Punkt in Ihrem All-
tagsrhythmus, den Sie dann nicht mehr missen wollen?

Referentin: Mag. Gabriela Auferbauer
Kosten: € 4,– pro Nachmittag
Information: Walter Hofbauer, wa.hofbauer@aon.at, 0664/352 12 69
Kursnummer: 222841289
Veranstalter: BHW Pölla, BHW-Leiter Walter Hofbauer; Gesunde Gemeinde; Katholisches Bildungswerk
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Bio-Energie spüren und erleben 
auf dem Themen-Rundweg 
Bioenergiedorf Japons

Ideal für Jung und Alt – die ganze Familie!

 •  gemütlich gehen (3,7 km) 
 •  Spaß haben
 •  Wissen erweitern
 •  die Natur genießen!

Unsere Themen (Erlebnis)stationen: 
Lebensenergieplatzl, Energiespielplatzl,  
Sonnenplatzl, Biomasse-Energieplatzl, 
Windenergieplatzl, Holzenergieplatzl, 
Energiespar & Grillplatzl und Plätscherplatzl

ARGE Bioenergiedorf Japons, 3763 Japons 64 
(T) +43 (0) 2914/6202, gemeinde@japons.at, www.japons.at
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Freitag, 9. November 2012, 19.30 Uhr 

Moderne Ernährung und die Folgen für unsere Kinder
Veränderte Essensgewohnheiten und „Ernährungsfallen“

3763 Japons, Am Kirchberg 1, Gerhard‘s Wiazhaus

In den letzten Jahrzehnten haben sich die Essensge-
wohnheiten dramatisch verändert. Diente ursprünglich 
die Nahrungsaufnahme um zu überleben, so hat das Es-
sen im 21. Jahrhundert leider oft an Wert verloren. Unse-
re Kinder sind besonders davon betroff en. Dazu kommt, 
dass sich die die körperliche Betätigung der Kinder und 
Jugendlichen sehr verändert hat, durch viel Freizeitbe-
schäftigung vor dem Fernseher und PC, mit Gameboy 
und Handy kommt die Bewegung oftmals viel zu kurz. 
Dem geringen Kalorienverbrauch steht somit eine zu 
hohe Kalorienzufuhr gegenüber. Das führt unweigerlich 
zu negativen Folgeerscheinungen. 
In diesem Vortrag geht Oberarzt Dr. Eduard Gaisfuss auf 

diese Veränderungen näher ein, zudem weist er auch mit 
Beispielen auf sogenannte „Ernährungsfallen“ hin.

Referent: Oberarzt Dr. Eduard Gaisfuss 
Kosten: freie Spende 
Information: Gerlinde Ohrfandl, steininger.anita@aon.at, 02914/6200
Kursnummer: 222937886
Veranstalter: BHW Japons, BHW-Leiterin Anita Steininger
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100 Euro für meine Weiterbildung
Die AKNÖ fördert Weiterbildungskurse, die in diesem Kursprogramm das „AK plus“-Logo tragen, mit bis 
zu 100 Euro Bildungsbonus pro Jahr. AKNÖ-Mitglieder mit Kinderbetreuungsgeldbezug erhalten einen 
Zusatz-Bonus im Wert von 50 Euro.
Einfach anrufen und informieren: 05 7171-1234, noe.arbeiterkammer.at
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KursSamstag, 10. November 2012, 14.00 - 18.00 Uhr 

Filzen für Erwachsene 
Nunoschals gestalten

2763 Waidmannsfeld, Schulstraße 20, Alte Gemeinde

Damen tragen gerne Accessoires aus Filz, von der Tasche 
bis zum Ring und mehr. Eine besondere Variante des 
Filzens wird in diesem Kurs vorgestellt: das Nuno-Filzen. 
Nuno ist japanisch und bedeutet Gewebe. Die Wolle wird 
in ein Gewebe wie Seide oder in ein Gestrick gefi lzt. Gear-
beitet wird mit einer heißen seifi gen Lauge, Chiff onseide 
und Filzwolle 
Im Kurs werden schöne, farbenfrohe Schals gefertigt.

Referentin: Elisabeth Ströbinger
Kosten: € 35,–
Information: Susi Pichler, 02632/723 01     
Kursnummer: 222938002
Veranstalter: BHW Neusiedl, BHW-Leiter MMag. Johann Lichtenwörther
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Werner Fitzthum, Ex-Leiter UNIVERSUM am Donnerstag;Organisator Kulturinitiative „fi lm.weitersfeld/komm !“
Das Wunderbare an Planung und Organisation des BHW ist der „Zug zu den Menschen“. Bildung, Kultur und Wissen kommt so vor allem auch in die kleineren Dörfer und Gemeinden, wird gleichsam ins Haus geliefert. Darum macht auch die Zusammenarbeit zwischen dem BHW und der Weitersfelder Kulturinitiative „fi lm.weitersfeld/komm !“ Freude und Spass.
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Markt/Messe/FestSonntag, 11. November 2012, 10.30 - 17.00 Uhr 

Kultur triff t Bildung
Bildungstag im Festsaal Böheimkirchen

3071 Böheimkirchen, Neustiftgasse 1, Festsaal der Marktgemeinde Böheimkirchen

Infostände von Bildungsanbietern, Vereinen und Kultur-
trägern aus der Region geben Aufschluss über die Bil-
dungsmöglichkeiten und Kulturangebote vor Ort.
Der Bildungstag soll die Möglichkeit geben, sich durch 
die Präsentationen der einzelnen örtlichen Bildungsan-
bieter einen Überblick über das vielfältige Bildungs-  und 
Kulturangebot vor Ort zu verschaff en und die Gelegen-
heit bieten, dieses Angebot in weiterer Folge zur persön-
lichen Weiterbildung auch zu nutzen. Wir freuen uns über 
Ihren Besuch! 
Programm:
11.00 Uhr: offi  zielle Eröff nung unter Mitwirkung der Volks-
schulen und der Neuen Mittelschule

14.00 Uhr: Dirndlschau – Vorstellung des Kirchstettner 
Dirndls
15.00 Uhr: Leopoldisingen mit SängernInnen und Musi-
kerInnen aus der Region

Kosten: freie Spende 
Anmeldung: Dipl.-Päd. Martina Klarer, mklarer@aon.at
Kursnummer: 222863035
Veranstalter: BHW Böheimkirchen, BHW-Leiterin Dipl.-Päd. Martina Klarer; BHW Kirchstetten, Fr. Rollenitz; 
 BHW Stössing, Fr. Skalsky
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Dienstag, 13. November 2012, 19.00 Uhr 

100. Heimatkundlicher Stammtisch 
Jubiläumsveranstaltung

2325 Pellendorf bei Himberg, Lanzendorferstraße 21, Feuerwehrhaus

Zum Heimatkundlichen Stammtisch an jedem zweiten 
Dienstag im Monat sind GeschichtsforscherInnen und 
-interessierte rund um Wien eingeladen. Für viele von 
ihnen ist dieser Stammtisch bereits zu einem Pfl ichtter-
min geworden. Hier werden persönliche Erinnerungen 
erzählt, darüber hinaus kann man bei Diskussionen und 
beim Erfahrungsaustausch sein Fachwissen über Regio-
nalforschung erweitern, Recherchen durchführen und 
Materialen tauschen bzw. sammeln sowie Kenntnisse 
über Methoden der Dokumentation erweitern.

Kosten: kostenlos
Anmeldung: Franz Kowatschek, ko.franz@aon.at, 02235/863 52       
Kursnummer: 222653944
Veranstalter: BHW Pellendorf, BHW-Leiter Franz Kowatschek
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VortragMittwoch, 14. November 2012, 19.30 Uhr 

66 Jahre BHW NÖ – 33 Jahre BHW Weitersfeld – 3 Jahre Pfl egestammtisch
Jubiläums- und Abschlussveranstaltung zum Jahresthema „Pfl ege“

2084 Weitersfeld, Hauptstraße 112, Widdersaal des Gemeindegasthauses

Als Abschluss zum Jahresthema „Pfl ege“ lädt das BHW 
Weitersfeld am 14. November nach einem kleinen Festakt 
zu einem Vortrag von Christine Hackl zum Thema „Was 
tun, wenn sich der Alltag plötzlich verändert?“ ein.  
Ein Unfall, ein Schlaganfall oder auch eine Scheidung 
können die persönliche Alltagssituation einschneidend 
verändern. 
Die aus den Medien bestens bekannte Referentin hat in 
diesem Vortrag viele gute Ratschläge für InteressentIn-
nen und Betroff ene aller Altersstufen bereit. 

Referentin: Christine Hackl
Kosten: freie Spende
Information: BHW-Bezirksvorsitzender OSR Leo Nowak, leo.uli.nowak@wavenet.at, 0664/761 95 57     
Kursnummer: 222933404
Veranstalter: BHW Weitersfeld, BHW-Leiterin GR Sabine Neunteufl 

AnglerpArAdies Hessendorf
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag,

Sonn- und Feiertag von 7.00 - 18 Uhr
www.anglerparadieshessendorf.at

Info: Fam. Neubert, 0676/900 17 56

Abfischfest im Anglerparadies 

am 6. Oktober
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Johannes Gutmann, Sonnentor 

Mit 66 Jahren… so heißt schon eines der bekanntesten Geburtstagslieder! 

Zum Geburtstag daher alles Liebe und Gute, weiterhin so viele begeisterte MitarbeiterInnen und Ideen! 

Das BHW bewegt, aktiviert, hält zusammen – hier werden WERTE spür- und erlebbar gemacht! 

DANKE dafür die vielen Stunden! Alles was das BHW macht und bewegt hinterlässt Spuren und dafür sind 

Euch alle sehr DANKBAR, auch wenn es nicht immer spürbar ist und gesagt wird – WIR sind es!    

66 Seminar/Workshop
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Donnerstag, 22. November 2012, 19.30 - 21.30 Uhr 

Fotopräsentation
Präsentation junger FotografInnen – Tipps zur Fotografi e und Bildgestaltung

3841 Windigsteig, Marktplatz 4, Gemeindesaal

Am 22. November wird der Gemeindesaal in Windigsteig 
auch heuer wieder zur Foto-Station. 
Das BHW Windigsteig präsentiert in einer „Dia-Schau“ die 
Werke junger Hobby-Fotografi nnen und -fotografen aus 
dem Gemeindegebiet von Windigsteig. 
Die jungen FotokünstlerInnen geben den BesucherInnen 
ihre persönlichen Tipps zur Fotografi e und zur Bildgestal-
tung.

Kosten: € 5,–
Information: Anton Haslinger, a.haslinger@gmx.at, 0664/352 61 20     
Kursnummer: 222934398
Veranstalter: BHW Windigsteig, BHW-Leiter Anton Haslinger
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07.09.2012 Basisbildung Amstetten
07.09.2012 Basisbildung Qat Erlauf
08.09.2012 1848-1938: Von der Revolution zum Anschluss Würnitz
08.09.2012 Querido Ecuador - Geliebtes Ecuador Altenburg
08.09.2012 Urzeitlich Töpfern Zwölfaxing
09.09.2012 Dirndlgwand Sonntag Wolfsbach
09.09.2012 Marterlwanderung Frauenhofen
10.09.2012 Basisbildung Hollabrunn
10.09.2012 Basisbildung  Krems
10.09.2012 Basisbildung  Ottenschlag
10.09.2012 ER & SIE Bewegungstraining Ternitz
10.09.2012 Jiu Jitsu-Kurs für Kinder Altpölla
10.09.2012 Lunayoga & Yoga Purgstall an der Erlauf
10.09.2012 Qi Gong St. Peter in der Au
11.09.2012 Basisbildung  Gänserndorf
11.09.2012 Basisbildung Aspang Aspang Markt
11.09.2012 Englischkurs für AnfängerInnen Purgstall an derErlauf
11.09.2012 Handarbeits- bzw. Strickrunde Großgöttfritz
11.09.2012 Klangzauber Nachmittag für Kinder Purgstall an der Erlauf
11.09.2012 Malen nach Vorlage mit Richard Thaller Velm
11.09.2012 Pilates Pernitz
11.09.2012 Seniorenturnen Weitersfeld
11.09.2012 Sensorisch Integratives Turnen Purgstall an der Erlauf
11.09.2012 Turnen für Damen und Herren Weitersfeld
11.09.2012 Wir trainieren für eine gesunde Wirbelsäule Mold
12.09.2012 Die Käferbande St.Peter in der Au
12.09.2012 Englisch für AnfängerInnen bzw. Fortgeschrittene Puchberg am Schneeberg

Weitere BHW-Angebote im Überblick

Das offizielle Programm der BHW-Lernfestwochen umfasst 66 Veranstaltungen – auf den folgenden Seiten präsen-
tieren wir Ihnen weitere Beispiele der BHW-Bildungsarbeit von 7. September bis 24. November 2012  im Überblick. 
Details dazu und viele weitere Veranstaltungsangebote finden Sie unter www.bhw-n.eu unter „Veranstaltungen“. 
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12.09.2012 Grundlagen im Umgang  mit dem PC St. Peter in der Au
12.09.2012 Pilates Mold
12.09.2012 Tarock - Königrufen Obergänserndorf
13.09.2012 5 Elemente Küche Aschbach-Markt
13.09.2012 Basisbildung Horn
13.09.2012 Basisbildung Sitzendorf Sitzendorf an der Schmida
13.09.2012 Eltern-Kind-Turnen Lichtenau
13.09.2012 Gitarre-Stammtisch Behamberg
13.09.2012 Happy Step Mold
13.09.2012 Klimafreundliche Ernährung Lichtenau
13.09.2012 Kreativ-Tanz Lichtenau
13.09.2012 LeBe - Gesundheitsturnen für Senioren Langau
13.09.2012 Querflöte Gablitz
13.09.2012 Rühr dich - Spür dich St.Peter in der Au
13.09.2012 Treffpunkt: Tanz Wöllersdorf-Steinabrückl
13.09.2012 Video Clip Dancing für Kinder und Jugendliche Pernitz
14.09.2012 Film und Sport Weitersfeld
14.09.2012 Männer Kochen Purgstall an der Erlauf
15.09.2012 BHW Fest mit Schnupperworkshops Markt Piesting
15.09.2012 Brüder lasst uns lustig sein Seebarn
15.09.2012 Kräuter- und Bauernmarkt im Nadelwald Wöllersdorf-Steinabrückl
15.09.2012 Marterlwanderung Burgschleinitz-Kühnring
15.09.2012 Offenes Singen Pöggstall
15.09.2012 Quilten - Grundkurs Harmannsdorf
15.09.2012 Stürmisches Bluzafest Hanfthal
15.09.2012 Tanzkurs Neupölla
15.09.2012 Wir bauen ein Nützlingshotel Niederhollabrunn
16.09.2012 Marterlwanderung Neukirchen Pöggstall
17.09.2012 Beginn der musischen-kreativen Kurssaison: 
 Instrumente, Tänze, Bewegung, Yoga,… Gablitz
17.09.2012 Autogenes Training Kottingneusiedl
17.09.2012 Bodystyling Gablitz
17.09.2012 Englisch für Anfänger - A1 Pöggstall
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17.09.2012 Malen mit Acrylfarben Pöggstall
17.09.2012 Schmuck selbst machen Lanzendorf
17.09.2012 Shaolin Qi Gong - Die Kraft des Lebens tanken Kottingneusiedl
17.09.2012 Staplerführer-Kurs Behamberg
17.09.2012 Tarock-Königrufen Harmannsdorf
17.09.2012 Tarock-Königrufen für AnfängerInnen Harmannsdorf
18.09.2012 Bewegung für Körper, Geist und Seele Neusiedl
18.09.2012 Entspannungsabende mit Zielfindung und Glückstraining Purgstall an der Erlauf
18.09.2012 Pilates Basiskurs AnfängerInnen und Fortgeschrittene Gablitz
19.09.2012 Bildungsberatung für Erwachsene  Maria Lanzendorf
19.09.2012 Computer- und Internetstammtisch Weitersfeld
19.09.2012 Deutsch für MitbürgerInnen anderer Muttersprache-Fortgeschrittene Gramatneusiedl
19.09.2012 Deutschkurs für MitbürgerInnen anderer Muttersprache Gramatneusiedl
19.09.2012 Eltern Kind Turnen Maria Lanzendorf
19.09.2012 Farbtypberatung St. Peter in der Au
19.09.2012 Lima-Start einer Neuen Gruppe Gablitz
19.09.2012 Ninjutsu Gablitz
20.09.2012 Ballettkurse - versch. Altersstufen; AnfängerInnen u. Fortgeschrittene  Gablitz
20.09.2012 Dance4Fun Wöllersdorf-Steinabrückl
20.09.2012 TCM-Ernährung im Herbst Niederhollabrunn
20.09.2012 Turnen-Tanzen-Toben Wöllersdorf-Steinabrückl
20.09.2012 Videoclip-Dancing Gablitz
20.09.2012 Wirbelsäulengymnastik Langau
20.09.2012 Zumba © Großgöttfritz
21.09.2012 Englischkurs B1 Gramatneusiedl
21.09.2012 KlimaImpuls – vom globalen Film in die lokale Hauptrolle Lichtenau
21.09.2012 Verstehen und verstanden werden Biberbach
21.09.2012 Wecke den Rhythmus in dir Gablitz
22.09.2012 Besuch beim Nachbarn Ybbsitz
22.09.2012 Matthäus Markt Neudorf bei Staatz
22.09.2012 Stimme und Stimmanalyse Behamberg
23.09.2012 Mostviertler Nachtflohmarkt Wolfsbach
23.09.2012 Pfarrwallfahrt Wolfsbach
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24.09.2012 Entspannung finden mit Klangschalen Kottingneusiedl
24.09.2012 Kochkurs für Hobbyköchinnen und -köche Puchberg am Schneeberg
25.09.2012 Deutschkurs für MitbürgerInnen anderer Muttersprache Gramatneusiedl
25.09.2012 Englischkurs Sierndorf
25.09.2012 Englischkurs für Berufstätige Maria Lanzendorf
25.09.2012 Folkloretänze aus aller Welt Gablitz
25.09.2012 Herbstliche Blumenarrangements St.Peter in der Au
25.09.2012 L. Steindl liest Busch Harmannsdorf
25.09.2012 Spanisch für den Urlaub Pernitz
25.09.2012 Tschechisch-Sprachkurs  Stronsdorf
25.09.2012 Wer singt mit? – Komm sing mit in Pellendorf! Himberg
26.09.2012 Begleitende Krebstherapie Weitersfeld
26.09.2012 Bildungsberatung Nö im Schneebergland Markt Piesting
26.09.2012 Englisch Gramatneusiedl
26.09.2012 Nein aus Liebe Senning
26.09.2012 Tschechisch für ÖsterreicherInnen Stronsdorf
28.09.2012 Kochen im Sinne der traditionellen Naturheilkunde Jaidhof
28.09.2012 Mentales Training Walpersbach
28.09.2012 Wassergymnastik mit Christine am Freitag Schwadorf
28.09.2012 Zu Fuß von Innsbruck nach Jerusalem Pölla
29.09.2012 Ätherische Öle - Ihr Begleiter für Herbst-, Winter- und Saunazeit Pernitz
29.09.2012 Elternbildungs- und Babysitterausbildungstag Senning
29.09.2012 Gstanzlsingen Wolfsbach
29.09.2012 Historische Vollmondwanderung Bergland
29.09.2012 Kochen - kinderleicht! Niederhollabrunn
30.09.2012 20 Jahre Aubergwarte mit anschließendem Drachenabtrieb Großgöttfritz
30.09.2012 Entfaltung und Entwicklung ist das Gesetz der Natur Behamberg
30.09.2012 Herbstwanderung Marterlwanderung Japons
01.10.2012 Computer im Alltag Lanzendorf
01.10.2012 Geburtsvorbereitung Warth
01.10.2012 Offenes Familiensingen Lanzendorf
01.10.2012 Treffpunkt Tanz Horn
01.10.2012 Yoga am Abend Aschbach-Markt
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01.10.2012 Yoga am Vormittag St.Peter in der Au
02.10.2012 Musikgarten - Wachsen mit Musik Purgstall an der Erlauf
02.10.2012 Shibashi Qi Gong Gablitz
02.10.2012 Socken stricken Aschbach-Markt
02.10.2012 Treffpunkt Tanz Gars
03.10.2012 Aqua-Training im Hallenbad Schwadorf Schwadorf
03.10.2012 Bodywork Japons
03.10.2012 Gesangsunterricht Gablitz
03.10.2012 Gymnastikkurs Auggenthal
03.10.2012 Orientalischer Tanz Gablitz
03.10.2012 Richtig essen von Anfang an Weitersfeld
03.10.2012 Stepaerobic Japons
03.10.2012 Wie fühlt sich das an „Kind Sein“? St.Peter in der Au
03.10.2012 Wirbelsäulenturnen Japons
04.10.2012 Line Dance AnfängerInnen-Kurs Pölla
04.10.2012 Tea & Talk Aschbach-Markt
04.10.2012 Treffpunkt Tanz Weitersfeld
05.10.2012 Bauch-Bein-Po Purgstall an der Erlauf
05.10.2012 Erlebnissturnen für Kinder ab 6 Jahren Maria Lanzendorf
05.10.2012 Hol dir einen Kürbis Wöllersdorf-Steinabrückl
05.10.2012 KranführerInnen-Kurs Behamberg
05.10.2012 Kräuter-Herbst Niederhollabrunn
05.10.2012 Tanz-und Spieleabend von 6 - 66 Allhartsberg
06.10.2012 Kammermusik bis Volksmusik Mitterbach am Erlaufsee
06.10.2012 Lange Nacht der Museen Laa an der Thaya
06.10.2012 Mal-Workshop mit KünstlerInnen aus der BHW-Region Wr. Becken Schwadorf
06.10.2012 Oldtimer Rallye Falkenstein
06.10.2012 Reiki 1 Gablitz
06.10.2012 Stimmbefreiung-Workshop Gablitz
07.10.2012 1. Lernfest Gaweinstal
07.10.2012 Heimatnachmittag Großreinprechts
08.10.2012 Englisch Konversationskurs Lanzendorf
08.10.2012 Englisch Konversationskurs Lanzendorf
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08.10.2012 Gesunde Kinderseele Purgstall an der Erlauf
08.10.2012 Strickkurs (Gilet oder Pullunder) Altpölla
09.10.2012 ArbeitnehmerInnenveranlagung St. Leonhard am Hornerwald
09.10.2012 Offenes Singen und Musizieren Behamberg
10.10.2012 Gefahren bei der Nutzung der neuen Kommunikationsmedien Lunz am See
10.10.2012 Klöppeln für AnfängerInnen und Fortgeschrittene Purgstall an der Erlauf
10.10.2012 Kreatives Schreiben Velm
11.10.2012 Hülsenfrüchte Gaubitsch
11.10.2012 Lesung und Wein - Michael Stradal Leopoldsdorf
11.10.2012 Malseminar mit Waltraud Kostial-Pfitzner Himberg
11.10.2012 Sockenstrickkurs Pernitz
12.10.2012 Aerobic Krumau am Kamp
12.10.2012 Eine Familie segelt um die Welt Ternitz
12.10.2012 Gablitzer Kulturtage Gablitz
12.10.2012 Gemeinschaft (er-)leben - Soziale Beziehungen gestalten Höflein/Hohen Wand
12.10.2012 Island Altpölla
12.10.2012 Konzert „Solid & Gold“ präsentiert austropop & andere klassiker Sallapulka
12.10.2012 Töpfern für die Weihnachtszeit Pöggstall
12.10.2012 Wirbelsäulengymnastik Krumau am Kamp
13.10.2012 Basiskurs Filzen für AnfängerInnen Neusiedl
13.10.2012 Elternschule Modul 3 Rastenld
13.10.2012 Keine Angst vor Farbe! Krumau am Kamp
13.10.2012 Klassisches Yoga Groß-Schweinbarth
13.10.2012 NÖ Tage der offenen Ateliers bei Ilse Storfer HIMBERG bei Wien
13.10.2012 Tanz mit! Sing mit! Spiel mit! St. Pölten
14.10.2012 Dorn Breuss Massage Seminar Behamberg
15.10.2012 Aquafitness Haidershofen
15.10.2012 Lachen - lernen - lieben Ottenschlag
16.10.2012 Eltern sind auch nur Menschen St.Peter in der Au
16.10.2012 Wo Herz und Schmerz sich reimen Harmannsdorf
17.10.2012 Ernährung beim älteren Menschen Weitersfeld
17.10.2012 Internet für EinsteigerInnen Purgstall an der Erlauf
17.10.2012 Purgstall liest Purgstall an der Erlauf
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17.10.2012 Sesselshiatsu Burgschleinitz-Kühnring
18.10.2012 Kids Online -Computerkinder Rastenfeld
19.10.2012 Wie arbeite ich mit meinem Gartenboden St.Peter in der Au
20.10.2012 „Mit 66 Jahren…“ - Der BHW-Bezirk Korneuburg feiert Hagenbrunn
20.10.2012 Kräuter- und Bauernmarkt im Nadelwald Wöllersdorf-Steinabrückl
20.10.2012 Volkskundetagung 2012 St. Pölten
21.10.2012 Rohrwaldwanderung Harmannsdorf
23.10.2012 EDV Vertiefungs- und Erweiterungskurs 1 Pöggstall
23.10.2012 Männerturnen Japons
23.10.2012 Moderieren - aber wie? St. Pölten
23.10.2012 Verarbeitung von Obstspezialitäten St.Peter in der Au
24.10.2012 ABC Elternführerschein Ternitz
24.10.2012 Allergien Jaidhof
24.10.2012 Wirbelsäulen-Turnen mit Pilates-Elementen Altpölla
25.10.2012 Lesung aus dem Buch „Hitlers Großmutter“ Tiefenbach
25.10.2012 Volkstanz Karlstetten
26.10.2012 Preisschnapsen Wolfsbach
26.10.2012 Simonifest in Falkenstein Falkenstein
28.10.2012 Mnozil Brass spielt Blofeld Gramatneusiedl
29.10.2012 Vortrag zum Thema „Die Macht der Symbole“ Moosbrunn
31.10.2012 Nähmaschine - Grundkurs Aschbach-Markt
01.11.2012 Gesundheitsturnen Großgöttfritz
01.11.2012 Konditionstraining mit Musik Großgöttfritz
03.11.2012 Leichtigkeit und Lebensfreude Biberbach
03.11.2012 Töpfern für Erwachsene Neusiedl
04.11.2012 Blutspendeaktion Irnfritz-Messern
05.11.2012 Kopf oder Notizblock St. Peter in der Au
05.11.2012 Richtig essen von Anfang an Mold
05.11.2012 Stoffdruck mit Modeln Aschbach-Markt
06.11.2012 Programmieren mit Python Harmannsdorf
06.11.2012 Tees aus heimischen Kräutern Gablitz
07.11.2012 Elternburnout Niederhollabrunn
08.11.2012 Deutschkurs für MitbürgerInnen anderer Muttersprache am Vormittag Maria Lanzendorf
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08.11.2012 Gesundheit und Fitness Merkenstetten
08.11.2012 Schmuck Workshop mit Karin Hönigsperger Zwölfaxing
08.11.2012 Yoga für Schwangere St.Peter in der Au
09.11.2012 EFT-Klopf dich frei Behamberg
09.11.2012 Frisches Vollkornbrot – „natürlich“ selbst gemacht! Haugsdorf
09.11.2012 Gesundheit in die eigenen Hände nehmen Jaidhof
09.11.2012 Kino für die Kleinsten in Lanzendorf Lanzendorf
09.11.2012 Madagaskar - Reisefi lmvorführung Klein-Neusiedl
10.11.2012 Klassisches Yoga Groß-Schweinbarth
10.11.2012 Mitmachkonzert für Kinder Velm
10.11.2012 Mundharmonika-Workshop für Anfänger Starrein
10.11.2012 Wie stärke ich mein Selbstbewußtsein Gablitz
11.11.2012 Gwachsene G‘schichten Harmannsdorf
12.11.2012 Zeit für mich - stressabbauendes Entspannungstraining Kottingneusiedl
14.11.2012 Brote Backen Purgstall an der Erlauf
14.11.2012 Pilates Purgstall an der Erlauf
15.11.2012 Keramikmalen Erwachsene „Vois“ Schwarzau im Gebirge
16.11.2012 „Hawaii - Inseln unter dem Regenbogen“ Schwadorf
16.11.2012 Adventfl oristik - weihnachtlicher Türschmuck Neupölla
16.11.2012 Eine Weindegustation der besonderen Art Haugsdorf
16.11.2012 Glück hat man nicht, Glück macht man Mold
17.11.2012 Canada und Alaska Gaweinstal
17.11.2012 Creativ-Markt Harmannsdorf
17.11.2012 Ein Bildungstag für meine Stimme Untersiebenbrunn
17.11.2012 Kreatives Gestalten mit Glas Ternitz
17.11.2012 LKW Fahrer Weiterbildung C 95 Behamberg
17.11.2012 Weihnachtsbasteln für Kinder Neupölla
20.11.2012 PC und Digitalkamera Pöggstall
21.11.2012 Bildungsberatung für Erwachsene  Maria Lanzendorf
21.11.2012 Erste Hilfe - Haben Sie Fragen? Ottenschlag
23.11.2012 Adventgestecke gemeinsam gebastelt Prutzendorf,
23.11.2012 Pralinenseminar Pölla
24.11.2012 Adventmarkt Paasdorf



Hans Rupp, BHW-Geschäftsführer
BHW – für Ihre Lebensqualität

Bildung, wie sie im BHW verstanden wird, tut den Menschen gut! 
Gott sei dank ist die Zeit (fast) vorbei, wo „Bildung“ immer im Zusammenhang mit „müssen“ genannt wurde: „Wir müssen uns weiter bilden, sonst haben wir keine Chance im globalen Wettbewerb. Der Arbeitsmarkt verlangt, dass wir uns ständig weiter qualifi zieren.“ 
Ja, eh. Stimmt selbstverständlich. 

Aber Bildung ist mehr als Qualifi zierung. Und Bildung umfasst mehr als (Fach)Wissen. Hier ist das BHW stark: Bildung als wesentliche Säule unserer Lebensqualität! Das BHW bringt diese Bildung zu Ihnen, ist Ihr Bildungs-Nahversorger!“

beeindrucken!
Die Umwelt

www.janetschek.at

Wir von Janetschek beeindrucken unsere Umwelt. 

Wir gehen verantwortungsvoll mit Papier um und 

gestalten unsere Arbeit nachhaltig. Mit dieser 

konsequent-ökologischen Ausrichtung und dem Ziel, 

wirtschaftlich erfolgreich zu sein, übernehmen wir 

soziale Verantwortung und arbeiten gemeinsam 

an einer lebenswerten Zukunft.
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Was das BHW ausmacht:

1. Die BHW-Bildungswerke
 Ehrenamtliche  MitarbeiterInnen 
 organisieren in vielen nö. Gemeinden
 ein buntes, vielfältiges und zeitgemäßes
 Bildungs- und Kulturprogramm.

2. Die Nähe der BHW-Bildungswerke zu Gemeinde und Region = zur eigenen Heimat
 Die LeiterInnen der Bildungswerke kennen die Bedürfnisse der Bevölkerung
 Viele ReferentInnen und TrainerInnen kommen aus der Nähe
 Themen mit Gemeindebezug und zur regionalen Kultur gehören zur BHW-Identität

3. Die BHW-Landesleitung
 Hauptberufliche MitarbeiterInnen beraten und unterstützen die Ehrenamtlichen
 in der Programmgestaltung, in der Öffentlichkeitsarbeit und in der Zusammenarbeit 
 untereinander,
 sowie durch finanzielle Förderungen, PR-Materialien, Versicherungsschutz, Weiterbildung.
Die Partnerschaft aus ehrenamtlichen und hauptberuflichen MitarbeiterInnen macht das 
BHW erfolgreich!

4. Innovative Bildungsprojekte
 entwickelt und umgesetzt von MitarbeiterInnen der BHW-Landesleitung oder von einem der 

– ehrenamtlich geführten – BHW-Fachbereiche. Oft mit kompetenten PartnerInnen. Immer in 
Zusammenarbeit mit dem Land Niederösterreich.

 Einen Überblick über die aktuellen Projekte und deren Angebote finden Sie in diesem Heft.

Sie wollen Bildung in Ihrer Gemeinde mitgestalten? 
In einem BHW-Bildungswerk mittun? 
Als BHW-ReferentIn auftreten? 
Mit dem BHW kooperieren?

Melden Sie sich bei uns! Wir freuen uns auf Sie!
Das BHW-Bildungswerk in Ihrer Gemeinde und die BHW-Landesleitung Niederösterreich
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„Das alles ist Bildung?“

Manche sind erstaunt über das vielfältige BHW-Angebot.

Die Veranstaltungsauswahl zeigt es: „Bildung“ wird im BHW sehr breit interpretiert – so breit, dass 
jede Kategorisierung einschränkt. Hier trotzdem ein Versuch:

Berufsbildung
Lebensbegleitendes Lernen ist aus dem heutigen Berufsleben nicht wegzudenken – und damit 
auch nicht aus dem Programm der BHW-Bildungswerke, deren qualitätszertifizierte Kurse (LQW, Ö-
Cert) für die TeilnehmerInnen förderfähig sind (Bildungsförderung des Landes NÖ; AK-Bonus). 

Persönlichkeitsbildung
Im beruflichen Zusammenhang ebenso bedeutend wie im Privatleben: An der eigenen Persönlich-
keit arbeiten, sich ständig weiter entwickeln. Weiterbildung in Beziehung & Erziehung, Kommuni-
kation & Partnerschaft werden in Wirtschaft & Gesellschaft immer wichtiger – und daher auch im 
BHW.

Freizeitbildung
Gesundheit, Sport, Bewegung, Tanz, Kreativität – kein BHW-Programm kommt ohne diese Angebote 
aus. Und das ist gut so! Denn: Je näher solche Kurse stattfinden, desto besser werden sie angenom-
men: Einen Nordic Walking Kurs besucht man „zu Hause“ – oder eher nicht.

Heimatbildung
Diese ist Teil der BHW-Identität. Hieß es früher „Heimatkunde“ oder „Heimatbewusstsein“, wird heute 
gerne von „lokaler Identität“ gesprochen, die es zu bilden gilt. Sie ist tatsächlich Grundlage für einen 
funktionierenden Ort. Im BHW wird dieser Bereich „Regionalkultur“ genannt.



www.bhw-n.e u    |    Seite 86
BH

W
 –

 Ih
r B

ild
un

gs
-N

ah
ve

rs
or

ge
r

BHW- Vorstand 

Präsident 
W. Hofrat Dr. Günther KIENAST

Landesvorsitzender
Dipl.-HLFL-Ing. Karl FRIEWALD

stv. Landesvorsitzende
Bgm. LAbg. Ingeborg RINKE

Finanzreferentin
Gabriele FESSL
Finanzreferent-Stellvertreter 
Wolfgang JUTERSCHNIG

Schriftführer 
LAbg. Jürgen MAIER
Schriftführer-Stellvertreter 
OSR Leopold NOWAK

Fachbeiräte
Mag. Dr. Angela APEL
Alfred AUER
LAbg. Otto KERNSTOCK
HD Willibald KORNFELD
AR i.R. Rudolf LHOTKA
LAbg. Emmerich WEIDERBAUER

Viertelsvorsitzende
Dipl.Ing. Günther HÜTL, Mostviertel
Vzbgm. Josef SCHADEN, Waldviertel
NR Dr. Johann STIPPEL, Industrieviertel
Doris WINKLER, Weinviertel

BHW-Mitarbeiter/innen

Landesleitung
Sabine BRASCHINGER, Büroleiterin
Roman BREITFELDER, Praktikant Buchhaltung
Dipl.-Päd. DI Cornelia FISCHER, MSc, Projekt Lernfestwochen 
Dipl.-Beh.-Päd. Henning GLAUSE, BEN-Lehrgangsleiter
Katharina GROSS, Grafikerin, Medien & PR-Betreuerin
Ing. Alfred LUGER, stv. Geschäftsführer, Leitung Bildungswerkbetreuung
Waltraud RIEGLER, Personal und Finanzen, Qualitätsbeauftragte
Dipl.-Päd. Ing. Hans RUPP, Geschäftsführer
Christoph SCHÖNSLEBEN, Projekte „Lernende Gemeinden“ und Learnforever
Mag.a (FH) Brigitte SCHÖNSLEBEN-THIERY, Kleindenkmäler-Projektkoordinatorin
Mag.a Eva-Maria SPETA, Projektmitarbeiterin BEN
Thomas TATOSA, Jugendberater

Basisbildung Niederösterreich
Christine SPINDLER, Leiterin Basisbildung Niederösterreich
Christa SIEDER, stv. Leiterin, Lernbegleiterin
Mag.a Florentina ADEMAJ, Lernbegleiterin
Elisabeth ARZBERGER, Lernbegleiterin
Mag.a Margarete DISTELBERGER, Lernbegleiterin
Barbara DORRER, Lernbegleiterin
Ing. Reinhard FRITZ, Lernbegleiter
Claudia GEIST, Sekretärin 
Andrea GRAFENEDER, Lernbegleiterin
Karin HACKL, Lernbegleiterin
Mag. Michael LINDENHOFER, Lernbegleiter
Mag.a Renate ÖMER,  Projekt „InBewegung“ / Netzwerk Basisbildung
Mag.a Claudia LISKA, Lernbegleiterin
Mag.a Ulrike MANN, Lernbegleiterin
Mag.a Heidrun PILGERSTORFER, Lernbegleiterin
Ing. Otto SEBEK, Lernbegleiter
Heinz SPINDLER, Lernbegleiter



Sie sind ehrenamtlich in einem Verein tätig? 
Sie wollen sich Grundwissen für Ihr Ehrenamt aneignen?
Dann nützen Sie doch das gemeinsame Weiterbildungsangebot 
der Kulturvernetzung NÖ, der Volkskultur NÖ und des BHW:

Seminarprogramm 2013 
für Bildung, Kultur und Beteiligung
Es erwarten Sie spannende Themen aus den Bereichen: 

• Burnout Prävention
• AKM 
• facebook
• etc.

Ein besonderes Anliegen ist uns, Weiterbildungsmöglichkeiten 
auf eine Art anzubieten, die optimal auf die Bedürfnisse von 
ehrenamtlich arbeitenden FunktionärInnen sowie Kunst- und 
Kulturschaffenden eingeht. Die dreistündigen Abendseminare 
bieten vor allem einen ersten Einblick in die jeweilige Thematik, 
dienen der Auffrischung von vorhandenem Wissen und 
bieten praktische Tipps und Tricks. Bei den Tagesworkshops 
haben Sie darüber hinaus die Möglichkeit in spezielle Themen 
einzutauchen und in Kleingruppen eigene Themenschwerpunkte 
zu bearbeiten.

Fordern Sie den Folder ab Jänner 2013 bei uns an:
BHW, Schimmelgasse 13-15, 1030 Wien, 
s.braschinger@bhw-n.eu, 01/533 18 99-17. 
Informationen auch unter www.bhw-n.eu.

Kostenlos für 

Mitglieder der 3 Anbieter !

BHW barrierefrei
/barrierefrei

Barrieren abbauen –  
Lebensqualität für alle schaff en 

Das BHW begann 2003 mit integrativen Kursen für Menschen mit und ohne Behinderung und mit Lernfesten für alle. Projekttitel damals: Ebi 
– Erwachsenenbildung inklusive. 2008 wurde das Projekt weiterentwickelt. Seit damals heißt es BEN – Barrierefreie Erwachsenenbildung in 
Niederösterreich. Mit dem neuen Namen hat sich auch der Fokus des Projektes gewandelt: Im Blickpunkt steht nun vermehrt der Anspruch, 
dazu beizutragen, Lebensräume für Menschen in den Gemeinden barrierefrei zu gestalten – für behinderte ebenso wie für ältere Menschen, 
für Menschen mit Hörbeeinträchtigung, mit Sehschwächen usw. 

Zwei besonders erfolgreiche Angebote aus dem Projekt: 
• Dorfbegehungen barrierefrei? – der sanfte Einstieg, Sensibilisierung und Expertenmeinung in den 
Gemeinden. Ein gemeinsames Angebot mit der Dorf- und Stadterneuerung. 
• Lehrgang Barrierefreiheit – An sieben Mittwochen behandelt der Lehrgang die Themen „Verständliche Sprache“, 
„Hören und Sehen“, „Barrierefreie Öff entlichkeitsarbeit und Internet“, „Barrierefreies Bauen“ und „Generationenvielfalt“

Seit 2003 hat BEN mit über 2.800 Personen zum Thema Barrierefreiheit gearbeitet. Die aktuellen Angebote sind einzigartig und dienen als 
Vorbild für andere Bundesländer.  

Für weiterführende Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Mag.a Eva-Maria Speta, Schimmelgasse 13-15, 1030 Wien, Tel.: 0680/316 36 64, e-mail: e.speta@bhw-n.eu, www.bhw-n.eu



Jugend
/jugend

Das Land Niederösterreich greift die vom BHW entwickelten Modelle der Jugendarbeit in Gemeinden auf:

Jugendcoaching in NÖ. Gemeinden

„Dialog auf Augenhöhe mit den Jugendlichen“ war 2008 die simple Antwort von BHW-Jugendberater Thomas 
Tatosa auf die Frage, was das Besondere seines Ansatzes der Jugendarbeit in Gemeinden sei. Diesem Prinzip 
folgend entwickelte das BHW gemeinsam mit Römerland Carnuntum und dem RV noe-mitte die „Nicht nur 
Jugendprojekte“, wie sie Hans Rupp nennt. Die Projekte bewegen sich am Schnittpunkt von Gemeinde- und 
Regionalentwicklung, Jugendarbeit, Gesundheits- und Sozialarbeit sowie Erwachsenenbildung. Gearbeitet 
wird also auch mit Erwachsenen – mit Verantwortlichen in der Gemeinde, Betroff enen (z.B. NachbarInnen von 
Jugendtreff s), Vereinen, Behörden etc.

Bürgermeister aus Projektgemeinden drücken es so aus: „Wir wollen mit unseren Jugendlichen mehr als nur 
reden, wir wollen mit ihnen in einen off enen Dialog treten“. Dialog heißt: Gegenseitige Wertschätzung, ver-
bindliche Regeln, Vereinbarungen die halten – auf beiden Seiten, Ergebnisse, die in Summe allen nutzen. „Und 
das müssen wir lernen: Die Jugendlichen, aber auch wir Erwachsene“. 
Die in den Projekten tätigen Jugendcoaches Thomas Tatosa, Mag.a (FH) Barbara Wendl und Lutz Köllner sind 
seit Juni 2012 MitarbeiterInnen der Jugendinfo Niederösterreich. Das Land stellt somit das entwickelte know 
how allen nö. Gemeinden zur Verfügung – eingebunden in die bewährte Landesinitiative “ NÖ. Jugend-Part-
nergemeinden”. Die Angebote reichen von einer Einmalberatung über Analysen  bis hin zur weiterführenden 
Begleitung und Umsetzung. 

Thomas Tatosa und Christoph Schönsleben, Projektentwickler im BHW, arbeiten derzeit an einem neuen BHW-
Jugendprojekt, wieder gemeinsam mit den Partnern. Mehr dazu unter jugend@bhw-n.eu. 

Informationen zum Jugendcoaching: 
NÖ. Landesjugendreferent Wolfgang Juterschnig, E-Mail: wolfgang.juterschnig@noel.gv.at 
Jugendberater Thomas Tatosa, E-Mail: t.tatosa@bhw-n.eu 

Mehr als 60000 Erwachsene in Niederösterreich verfügen über grund-
legende Defi zite in den Bereichen Lesen, Rechnen, Schreiben und im 
Umgang mit dem PC. 

Die Basisbildung NÖ ermöglicht einen hürdenlosen Einstieg ins 
Lernen, ohne Druck und Prüfungen können das eigene Lerntempo 
gefunden und persönliche Lernziele entwickelt werden. Seit Einführung 
vor 8 Jahren haben mehr als 1500 Menschen in allen 4 Vierteln Niederös-
terreichs dieses Angebot in Anspruch genommen. 

Unter Tel. 02742/311 337 oder basisbildung@bhw-n.eu können Sie sich 
unverbindlich über das Schulungsangebot informieren.

Für viele Frauen und Männer eine neue Erfahrung

Basisbildung = Mit Freude lernen!
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wandelte sich. Es schien der vertraute Körper zu sein, doch Jonathan flog besser und leichter als je zuvor. Ich werde mit halber Kraft zweifache Geschwindigkeit erreichen, dachte er, werde die Leistungen meiner besten Erdentage 

verdoppeln. Sein Gefieder leuchtete jetzt ganz weiß, und seine Schwingen schimmerten glatt und vollendet wie poliertes Silber. Voller Freude erprobte er sie und ließ seine Kraft in diese neuen Flügel einströmen. Bei vierhundert 

Stundenkilometern spürte er, daß er sich seiner Höchstgeschwindigkeit im Horizontalflug näherte. Bei vierhundertfünfzig hatte er das äußerste erreicht und war fast etwas enttäuscht. Auch dieser neue Körper war also in seinen 

Möglichkeiten eingeschränkt. Er hatte zwar seinen früheren Weltrekord überboten, doch immer noch gab es eine Grenze, die ihn zu großen Anstrengungen herausforderte. Im Himmel, dachte er, im Himmel sollte es keine Be

schränkungen mehr geben. Die Wolkendecke riß auf, seine Begleiter riefen: „Glückliche Landung, Jonathan,» und lösten sich in durchsichtige Luft auf. Er schwebte über einem Meer auf eine zerklüftete Küste zu. Einzelne Möwen 

kämpften mit den Aufwinden über den Klippen Fern im Norden, fast am Rande des Horizonts, kreisten noch ein paar Vögel. Neue Ausblicke, neue Gedanken, neue Fragen. Warum nur so wenig Möwen? Der Himmel müßte voll 

von Schwärmen sein. Und er war so müde. Im Himmel dürfte es doch keine Müdigkeit geben. Muß man hier auch schlafen? Schlafen? Wo hatte er das Wort gehört? Die Erinnerung an sein Erdendasein verflüchtigte sich. Gewiß 

war die Erde ein Platz gewesen, wo er manches gelernt hatte, aber die Einzelheiten verschwammen. Futter suchen oder so ähnlich. Die Möwen vor der Küste flogen ihm zur Begrüßung entgegen, doch gaben sie keinen Schrei, 

keinen Laut ab. Trotzdem fühlte er, daß er willkommen war und daheim. Es war ein großer Tag für ihn, aber an den Sonnenaufgang dieses Tages erinnerte er sich nicht mehr. Er kreiste tiefer, flatterte nah über dem Boden fast auf 

der Stelle, dann setzte er leicht auf dem Sand auf. Die anderen Möwen aber landeten schwebend, keine bewegte auch nur eine Feder. Die schimmernden Flügel weit ausgespannt drehten sie in den Wind, dann änderten sie, Gott 

weiß wie, die Stellung der Schwungfedern und kamen im Augenblick zum Stillstand, da sie mit den Füßen den Boden berührten. Die vollkommene Korperbeherrschung war herrlich. Doch Jonathan war zu müde, es auch so zu ver-

suchen. Da, wo er aufgesetzt hatte, war er im Stehen eingeschlafen. Dann folgte ein Tag dem anderen. Auch hier übte Jonathan unablässig neue Flugtechniken wie in dem Leben, das hinter ihm lag. Nur eines war anders. Die 

Möwen hier fühlten wie er. Jede einzelne erstrebte die höchste Vollkommenheit auf dem Gebiet, das allen das wichtigste war: dem Fliegen. Es waren großartige Vögel, alle. Täglich verbrachten sie viele Stunden damit, ihre Flug-

technik zu üben und sich im Kunstflug zu erproben. Jonathan vergaß alles Frühere. Versunken war die Welt, aus der er gekommen war, vergessen der Schwärm, der die Augen gegen die Herrlichkeit des Fliegens verschlossen hatte 

und die Flügel einzig als Mittel zum Zweck beim Futtersuchen und Raufen um die Nahrung gebrauchte. Doch ab und an blitzte sekundenlang die Erinnerung auf, und dann kamen die Fragen. So geschah es an einem Morgen, als 

sein Lehrer und er nach einer Serie von Loopings mit anliegenden Flügeln auf dem Wasser ausruhten. «Wo sind sie denn alle, Sullivan?» dachte er. Er war jetzt mit der mühelosen Gedankenübertragung vertraut, die hier das Krei-

schen und Krächzen der Möwen auf der Erde ersetzte. «Wieso sind nicht mehr von uns hier? Es gab doch…» «…Tausende und Abertausende von Möwen — ich weiß.» Sullivan schüttelte den Kopf. «Ich kenne nur eine Antwort, 

Jonathan. Du bist wahrscheinlich einer unter Millionen, die große Ausnahme. Die meisten von uns sind nur ganz allmählich weitergekommen, von einer Welt in die nächste, die dann anders war. Wir vergaßen sofort, woher wir ge-

kommen waren, und es kümmerte uns nicht, wohin wir gingen. Wir lebten nur für den Augenblick. Es ist kaum vorstellbar, durch wie viele Leben wir hindurch mußten, bis wir verstanden, daß Leben mehr ist als Fressen und Kämp-

fen und eine Vormachtstellung im Schwarm einnehmen. Tausend Leben, zehntausend, und danach vielleicht noch hundert Leben, ehe uns die Erkenntnis aufdämmerte, daß es so etwas gibt wie Vollkommenheit, und dann nochmals 

hundert Leben, um endlich als Sinn des Lebens die Suche nach der Vollkommenheit zu sehen und zu verkündigen. Diese Regel gilt auch jetzt. Wir erlangen die nächste Welt nach dem, was wir in dieser gelernt haben. Lernen wir 

nichts hinzu, so wird unsere nächste Welt nicht anders sein als diese, sie bietet die gleichen Beschränkungen, und es gilt, die gleiche bleischwere Last zu überwinden». Er breitete die Schwingen aus und wendete den Kopf in den 

Wind. «Du aber, Jon», sagte er, «hast so viel auf einmal gelernt, daß du nicht durch viele tausend Leben mußtest, um hierher zu gelangen». Und wieder schwangen sie sich in die Lüfte und setzten ihre Übungen fort. Beim Fliegen in 

der Formation waren die Drehungen um die eigene Achse besonders schwierig, da die Hälfte der Flugfigur Rückenlage erforderte. Jonathan mußte dabei umdenken, mußte die Flügel zurückstoßen und die Flugelhaltung genau auf 

die seines Mentors abstimmen. Immer wieder sagte Sullivan: «Versuchen wir es noch einmal, versuchen wir es noch einmal.» Und endlich sagte er: «Gut.» Und sie begannen eine neue Figur zu üben. Hatten die Möwen keine 

Nachtflüge, so hockten sie beisammen und meditierten. An einem Abend faßte Jonathan sich ein Herz und näherte sich dem Ältesten, der sich, wie es hieß, bald über diese Welt hinaus erheben würde. Das also ist das himmlische 

Paradies, dachte er amüsiert. Seine Empfindungen waren nicht besonders ehrerbietig, wo er doch anscheinend gerade in den Himmel kam. Während er in enger Flugformation mit den zwei strahlenden Möwen über die Wolken auf-

stieg, begann auch sein Gefieder so hell zu strahlen wie das ihre. Immer hatte hinter den goldenen Augen unwandelbar jung die Möwe Jonathan existiert, und sie lebte weiter, nur die äußere Form verwandelte sich. Es schien der 

vertraute Körper zu sein, doch Jonathan flog besser und leichter als je zuvor. Ich werde mit halber Kraft zweifache Geschwindigkeit erreichen, dachte er, werde die Leistungen meiner besten Erdentage verdoppeln. Sein Gefieder 

leuchtete jetzt ganz weiß, und seine Schwingen schimmerten glatt und vollendet wie poliertes Silber. Voller Freude erprobte er sie und ließ seine Kraft in diese neuen Flügel einströmen. Bei vierhundert Stundenkilometern spürte er, 

daß er sich seiner Höchstgeschwindigkeit im Horizontalflug näherte. Bei vierhundertfünfzig hatte er das äußerste erreicht und war fast etwas enttäuscht. Auch dieser neue Körper war also in seinen Möglichkeiten eingeschränkt. Er 

hatte zwar seinen früheren Weltrekord überboten, doch immer noch gab es eine Grenze, die ihn zu großen Anstrengungen herausforderte. Im Himmel, dachte er, im Himmel sollte es keine Beschränkungen mehr geben. Die Wolken-

decke riß auf, seine Begleiter riefen: „Glückliche Landung, Jonathan,» und lösten sich in durchsichtige Luft auf. Er schwebte über einem Meer auf eine zerklüftete Küste zu. Einzelne Möwen kämpften mit den Aufwinden über den 

Klippen Fern im Norden, fast am Rande des Horizonts, kreisten noch ein paar Vögel. Neue Ausblicke, neue Gedanken, neue Fragen. Warum nur so wenig Möwen? Der Himmel müßte voll von Schwärmen sein. Und er war so 

müde. Im Himmel dürfte es doch keine Müdigkeit geben. Muß man hier auch schlafen? Schlafen? Wo hatte er das Wort gehört? Die Erinnerung an sein Erdendasein verflüchtigte sich. Gewiß war die Erde ein Platz gewesen, wo er 

manches gelernt hatte, aber die Einzelheiten verschwammen. Futter suchen oder so ähnlich. Die Möwen vor der Küste flogen ihm zur Begrüßung entgegen, doch gaben sie keinen Schrei, keinen Laut ab. Trotzdem fühlte er, daß er 

willkommen war und daheim. Es war ein großer Tag für ihn, aber an den Sonnenaufgang dieses Tages erinnerte er sich nicht mehr. Er kreiste tiefer, flatterte nah über dem Boden fast auf der Stelle, dann setzte er leicht auf dem Sand 

auf. Die anderen Möwen aber landeten schwebend, keine bewegte auch nur eine Feder. Die schimmernden Flügel weit ausgespannt drehten sie in den Wind, dann änderten sie, Gott weiß wie, die Stellung der Schwungfedern und 

kamen im Augenblick zum Stillstand, da sie mit den Füßen den Boden berührten. Die vollkommene Korperbeherrschung war herrlich. Doch Jonathan war zu müde, es auch so zu versuchen. Da, wo er aufgesetzt hatte, war er im 

Stehen eingeschlafen. Dann folgte ein Tag dem anderen. Auch hier übte Jonathan unablässig neue Flugtechniken wie in dem Leben, das hinter ihm lag. Nur eines war anders. Die Möwen hier fühlten wie er. Jede einzelne erstrebte 

die höchste Vollkommenheit auf dem Gebiet, das allen das wichtigste war: dem Fliegen Es waren großartige Vögel, alle. Täglich verbrachten sie viele Stunden damit, ihre Flugtechnik zu üben und sich im Kunstflug zu erproben. 

Jonathan vergaß alles Frühere. Versunken war die Welt, aus der er gekommen war, vergessen der Schwärm, der die Augen gegen die Herrlichkeit des Fliegens verschlossen hatte und die Flügel einzig als Mittel zum Zweck beim 

Futtersuchen und Raufen um die Nahrung gebrauchte. Doch ab und an blitzte sekundenlang die Erinnerung auf, und dann kamen die Fragen. So geschah es an einem Morgen, als sein Lehrer und er nach einer Serie von Loopings 

mit anliegenden Flügeln auf dem Wasser ausruhten. «Wo sind sie denn alle, Sullivan?» dachte er. Er war jetzt mit der mühelosen Gedankenübertragung vertraut, die hier das Kreischen und Krächzen der Möwen auf der Erde ersetz-

te. «Wieso sind nicht mehr von uns hier? Es gab doch…» «…Tausende und Abertausende von Möwen — ich weiß.» Sullivan schüttelte den Kopf. «Ich kenne nur eine Antwort, Jonathan. Du bist wahrscheinlich einer unter Millio-

nen, die große Ausnahme. Die meisten von uns sind nur ganz allmählich weitergekommen, von einer Welt in die nächste, die dann anders war. Wir vergaßen sofort, woher wir gekommen waren, und es kümmerte uns nicht, wohin 

wir gingen. Wir lebten nur für den Augenblick. Es ist kaum vorstellbar, durch wie viele Leben wir hindurch mußten, bis wir verstanden, daß Leben mehr ist als Fressen und Kämpfen und eine Vormachtstellung im Schwarm einneh-

men. Tausend Leben, zehntausend, und danach vielleicht noch hundert Leben, ehe uns die Erkenntnis aufdämmerte, daß es so etwas gibt wie Vollkommenheit, und dann nochmals hundert Leben, um endlich als Sinn des Lebens die 

Suche nach der Vollkommenheit zu sehen und zu verkündigen. Diese Regel gilt auch jetzt. Wir erlangen die nächste Welt nach dem, was wir in dieser gelernt haben. Lernen wir nichts hinzu, so wird unsere nächste Welt nicht anders 

sein als diese, sie bietet die gleichen Beschränkungen, und es gilt, die gleiche bleischwere Last zu überwinden». Er breitete die Schwingen aus und wendete den Kopf in den Wind. «Du aber, Jon», sagte er, «hast so viel auf einmal 

gelernt, daß du nicht durch viele tausend Leben mußtest, um hierher zu gelangen». Und wieder schwangen sie sich in die Lüfte und setzten ihre Übungen fort. Beim Fliegen in der Formation waren die Drehungen um die eigene 

Achse besonders schwierig, da die Hälfte der Flugfigur Rückenlage erforderte. Jonathan mußte dabei umdenken, mußte die Flügel zurückstoßen und die Flugelhaltung genau auf die seines Mentors abstimmen. Immer wieder sagte 

Sullivan: «Versuchen wir es noch einmal, versuchen wir es noch einmal.» Und endlich sagte er: «Gut.» Und sie begannen eine neue Figur zu üben. Hatten die Möwen keine Nachtflüge, so hockten sie beisammen und meditierten. 

An einem Abend faßte Jonathan sich ein Herz und näherte sich dem Ältesten, der sich, wie es hieß, bald über diese Welt hinaus erheben würde. Das also ist das himmlische Paradies, dachte er amüsiert. Seine Empfindungen waren 

nicht besonders ehrerbietig, wo er doch anscheinend gerade in den Himmel kam. Während er in enger Flugformation mit den zwei strahlenden Möwen über die Wolken aufstieg, begann auch sein Gefieder so hell zu strahlen wie 

das ihre. Immer hatte hinter den goldenen Augen unwandelbar jung die Möwe Jonathan existiert, und sie lebte weiter, nur die äußere Form verwandelte sich. Es schien der vertraute Körper zu sein, doch Jonathan flog besser und 

leichter als je zuvor. Ich werde mit halber Kraft zweifache Geschwindigkeit erreichen, dachte er, werde die Leistungen meiner besten Erdentage verdoppeln. Sein Gefieder leuchtete jetzt ganz weiß, und seine Schwingen schimmer-

ten glatt und vollendet wie poliertes Silber. Voller Freude erprobte er sie und ließ seine Kraft in diese neuen Flügel einströmen. Bei vierhundert Stundenkilometern spürte er, daß er sich seiner Höchstgeschwindigkeit im Horizontal-

flug näherte. Bei vierhundertfünfzig hatte er das äußerste erreicht und war fast etwas enttäuscht. Auch dieser neue Körper war also in seinen Möglichkeiten eingeschränkt. Er hatte zwar seinen früheren Weltrekord überboten, doch 

immer noch gab es eine Grenze, die ihn zu großen Anstrengungen herausforderte. Im Himmel, dachte er, im Himmel sollte es keine Beschränkungen mehr geben. Die Wolkendecke riß auf, seine Begleiter riefen: „Glückliche Lan-

dung, Jonathan,» und lösten sich in durchsichtige Luft auf. Er schwebte über einem Meer auf eine zerklüftete Küste zu. Einzelne Möwen kämpften mit den Aufwinden über den Klippen Fern im Norden, fast am Rande des Hori-

zonts, kreisten noch ein paar Vögel. Neue Ausblicke, neue Gedanken, neue Fragen. Warum nur so wenig Möwen? Der Himmel müßte voll von Schwärmen sein. Und er war so müde. Im Himmel dürfte es doch keine Müdigkeit 

geben. Muß man hier auch schlafen? Schlafen? Wo hatte er das Wort gehört? Die Erinnerung an sein Erdendasein verflüchtigte sich. Gewiß war die Erde ein Platz gewesen, wo er manches gelernt hatte, aber die Einzelheiten ver-

schwammen. Futter suchen oder so ähnlich und — ja —Verbannung. Die Möwen vor der Küste flogen ihm zur Begrüßung entgegen, doch gaben sie keinen Schrei, keinen Laut ab. Trotzdem fühlte er, daß er willkommen war und 

daheim. Es war ein großer Tag für ihn, aber an den Sonnenaufgang dieses Tages erinnerte er sich nicht mehr. Er kreiste tiefer, flatterte nah über dem Boden fast auf der Stelle, dann setzte er leicht auf dem Sand auf. Die anderen 

Möwen aber landeten schwebend, keine bewegte auch nur eine Feder. Die schimmernden Flügel weit ausgespannt drehten sie in den Wind, dann änderten sie, Gott weiß wie, die Stellung der Schwungfedern und kamen im Augen

blick zum Stillstand, da sie mit den Füßen den Boden berührten. Die vollkommene Korperbeherrschung war herrlich. Doch Jonathan war zu müde, es auch so zu versuchen. Da, wo er aufgesetzt hatte, war er im Stehen eingeschla

fen. Dann folgte ein Tag dem anderen. Auch hier übte Jonathan unablässig neue Flugtechniken wie in dem Leben, das hinter ihm lag. Nur eines war anders. Die Möwen hier fühlten wie er. Jede einzelne erstrebte die höchste Voll

kommenheit auf dem Gebiet, das allen das wichtigste war: dem Fliegen Es waren großartige Vögel, alle. Täglich verbrachten sie viele Stunden damit, ihre Flugtechnik zu üben und sich im Kunstflug zu erproben. Jonathan vergaß 

alles Frühere. Versunken war die Welt, aus der er gekommen war, vergessen der Schwärm, der die Augen gegen die Herrlichkeit des Fliegens verschlossen hatte und die Flügel einzig als Mittel zum Zweck beim Futtersuchen und 

Raufen um die Nahrung gebrauchte. Doch ab und an blitzte sekundenlang die Erinnerung auf, und dann kamen die Fragen. So geschah es an einem Morgen, als sein Lehrer und er nach einer Serie von Loopings mit anliegenden 

Flügeln auf dem Wasser ausruhten. «Wo sind sie denn alle, Sullivan?» dachte er. Er war jetzt mit der mühelosen Gedankenübertragung vertraut, die hier das Kreischen und Krächzen der Möwen auf der Erde ersetzte. «Wieso sind 

nicht mehr von uns hier? Es gab doch…» «…Tausende und Abertausende von Möwen — ich weiß.» Sullivan schüttelte den Kopf. «Ich kenne nur eine Antwort, Jonathan. Du bist wahrscheinlich einer unter Millionen, die große 

Ausnahme. Die meisten von uns sind nur ganz allmählich weitergekommen, von einer Welt in die nächste, die dann anders war. Wir vergaßen sofort, woher wir gekommen waren, und es kümmerte uns nicht, wohin wir gingen. Wir 

lebten nur für den Augenblick. Es ist kaum vorstellbar, durch wie viele Leben wir hindurch mußten, bis wir verstanden, daß Leben mehr ist als Fressen und Kämpfen und eine Vormachtstellung im Schwarm einnehmen. Tausend 

Leben, zehntausend, und danach vielleicht noch hundert Leben, ehe uns die Erkenntnis aufdämmerte, daß es so etwas gibt wie Vollkommenheit, und dann nochmals hundert Leben, um endlich als Sinn des Lebens die Suche nach 

der Vollkommenheit zu sehen und zu verkündigen. Diese Regel gilt auch jetzt. Wir erlangen die nächste Welt nach dem, was wir in dieser gelernt haben. Lernen wir nichts hinzu, so wird unsere nächste Welt nicht anders sein als 

diese, sie bietet die gleichen Beschränkungen, und es gilt, die gleiche bleischwere Last zu überwinden». Er breitete die Schwingen aus und wendete den Kopf in den Wind. «Du aber, Jon», sagte er, «hast so viel auf einmal gelernt, 

daß du nicht durch viele tausend Leben mußtest, um hierher zu gelangen». Und wieder schwangen sie sich in die Lüfte und setzten ihre Übungen fort. Beim Fliegen in der Formation waren die Drehungen um die eigene Achse be

sonders schwierig, da die Hälfte der Flugfigur Rückenlage erforderte. Jonathan mußte dabei umdenken, mußte die Flügel zurückstoßen und die Flugelhaltung genau auf die seines Mentors abstimmen. Immer wieder sagte Sullivan: 
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„Unsere niederösterreichischen 
Bibliotheken bieten Zugang zu 
Bildung und Kultur, nicht nur in den 
großen Zentren, sondern auch in 
den ländlichen Regionen. Sie sind 
die Voraussetzung für Freude am 
Lesen und ungebremsten 
Bildungshunger.“

Landesrat Mag. Karl Wil�ng

Servicestelle „Tre�punkt Bibliothek“
www.tre�punkt-bibliothek.at • Tel: 02742/9005-17990

Forum Erwachsenenbildung NÖ

Das Forum Erwachsenenbildung NÖ ist ein Zusammenschluss der 
maßgeblichen Erwachsenenbildungseinrichtungen des Landes. 
Es setzt Impulse für die Entwicklung und die Zukunft der 
Erwachsenenbildung in NÖ und sorgt für die Umsetzung 
bedeutender landesweiter Vorhaben.

 Mag. Manuela Gsell, Geschäftsführung, 02742/9005-17990 
 Mag. Christian Schobel, Bildungsmanagement, 02742/9005-17991
 Neue Herrengasse 10/3, 3100 St. Pölten

ACHTUNG: NEUE ADRESSE!www.fen.at

Bildungsberatung
Niederösterreich

gut beraten

Informationen unter 
www.bildungsberatung-noe.at
oder Tel: 02742/9005-12153

Wir beraten alle interessierten 

NiederösterreicherInnen, 

die sich beru�ich verändern 

wollen oder sich über passende 

Weiterbildungsangebote 

informieren möchten. 

kostenlos,
anbieterneutral
und vertraulich!

Gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums für 
Unterricht, Kunst und Kultur. Abeilung Erwachsenenbildung, 
des Europäischen Sozialfonds und des Landes Niederösterreich.



Es ist enorm wichtig, Bildung zu 
den Menschen zu bringen, gerade 
in Regionen an der Peripherie. Im 
Kommunalen Bildungsmanagement  
konnte ich meine Ideen reifen lassen, 
ich erhielt wichtige Informationen, 
geeignetes Werkzeug und viele 
Kontakte, um sie in die Tat umzu-
setzen. 

Sabine Neunteufl 
Gemeinderätin und Bildungsbeauf-
tragte in Weitersfeld, Bezirk Horn

Was Kommunales Bildungsmanagement unseren AbsolventInnen ganz persönlich und für ihre Tätigkeit in den 
Gemeinden bringt, sollen sie Ihnen am besten selbst sagen.

Bildungsangebote in der Gemeinde  
sind Nahversorgung für die Bürge-
rinnen und Bürger. Ich war im 
Pilotlehrgang 2009, bei dem ich viele 
Informationen erhielt, wie Vielfalt und 
Qualität der Bildung vor Ort gesteigert 
werden können. Auch der Erfah-
rungsaustausch mit anderen, die 
das Gleiche wollen, war mir wichtig.

Josef Schaden
Vizebürgermeister und Bildungs-
beauftragter in Schweiggers, Bezirk 
Zwettl. Mitglied im BHW-Landes-
vorstand

Für mich war der Basislehrgang 
„Kom munales Bildungsmanage-
ment“ eine sehr lehrreiche Zeit, in  
der uns die Basisinformationen der 
(Erwachsenen-)Bildung vor Ort 
anschaulich dargebracht  wurden, 
sodass wir Teilnehmer ein perfektes 
Rüstzeug für unsere Tätigkeit als 
Bildungsbeauftragte erhalten haben. 

Rebecca Figl-Gattinger
Gemeinderätin und Bildungsbeauf-
tragte in Kapelln, Bezirk St. Pölten

Unsere AbsolventInnen und wir als Projektteam wissen ja schon länger, welche besonderen Qualitäten 
Kommunales Bildungsmanagement hat. Jetzt haben wir auch die offi zielle Bestätigung von höchster 
Stelle. Und ja, wir machen hier damit gerne Werbung! 

AUSGEZEICHNETE BILDUNGSBEAUFTRAGTE
Zertifi katsverleihung mit Bildungslandesrat Mag. 
Karl Wilfi ng am 12. September 2011 im Landhaus 
St. Pölten.  

An die 150 ehrenamtliche ErwachsenenbildnerInnen 
haben seit Herbst 2011 eines der Angebote im Pro-
jekt „Kommunales Bildungsmanagement“ besucht.

Mehr als 50 – zumeist Bildungsbeauftragte in den 
Gemeinden – haben sich bereits in einem Basis-
lehrgang „veredeln“ lassen. Die verdiente offi zielle 
Anerkennung und Auszeichnung dafür gibt es na-
türlich auch – das nächste Mal für die diesjährigen 
AbsolventInnen von  KBM basis beim „Festtag der 
Kommunalen Bildung“  am 14. September.

www.kommunales-bildungsmanagement.at

INFORMATION UND ANMELDUNG
Alexandra Köszali, T: 0676/812 20 326, E-Mail: kbm@noe-mitte.at
Regionalverband noe-mitte, Josefstraße 46a Top 5, 3100 St. Pölten

Kommunales Bildungsmanagement ist ein Leader-Kooperationsprojekt des Regionalverbandes noe-mitte und den 15 Leader-Gruppen
Bucklige Welt – Wechselland   |   Donauland-Traisental-Tullnerfeld   |   Region Marchfeld   |   Moststraße   |   Mostviertel-Mitte   |   Römerland-Carnuntum
Kamptal-Wagram   |   Kulturpark Eisenstraße Ötscherland   |   Triestingtal   |   Wachau-Dunkelsteinerwald   |   Weinviertel-Manhartsberg   |   Weinviertel-Ost
Waldviertler Wohlviertel   |   Niederösterreich Süd   |   Waldviertler Grenzland
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EIN WAHRER MEILENSTEIN
Kommunales Bildungsmanagement gewinnt den 
Meilenstein – Dr. Erwin Pröll-Zukunftspreis 2012 
in der Kategorie Kultur & Qualifi kation.

„Der Meilenstein-Preis soll auf möglichst breiter 
Ebene unsere Landsleute motivieren, darüber 
nachzudenken, was für sie Zukunft ist. Mit diesem 
Projekt wird bereits in diese Zukunft gegangen“, so 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll bei der Übergabe. 

KONZEPTION & TRAINING
ARGE Kommunales Bildungsmanagement bestehend aus Bildungs- und Heimatwerk NÖ (BHW), Kommunal-
akademie des Landes NÖ (KOMMAK), Donau-Universität Krems (DUK)

kbm-BHW_Inserat.indd   1 28.06.12   15:21
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www.lernende-gemeinde.at 

ist jenes Bildungsinformationssystem, in dem sich künftig die Erwachsenenbildung in Niederösterreich präsentiert. Auf der In-
ternetplattform  finden Sie ab September 2012 alle Angebote der FEN-Mitglieder und vieler anderer Weiterbildungsanbieter. Die 
Bildungsdatenbank steht auch allen Gemeinde- und Regionshomepages in den 14 Lernenden Regionen Niederösterreichs zur 
Verfügung. 

Möglich wurde das durch ein Leader-Kooperationsprojekt*). Träger des Projekts sind der Regionalverband noe-mitte und – 
federführend - das Bildungs- und Heimatwerk Niederösterreich, das die Internetplattform entwickelte. Nun wird die Plattform 
offiziell präsentiert:

Festtag der kommunalen Bildung

	 •	am	Freitag,	14.	September	2012,	15	–	18	Uhr
	 •	im	Sitzungssaal	des	Niederösterreichischen	Landtages	in	St.	Pölten
 • mit Cathy ZiMMERMANN als Moderatorin
 • und als Höhepunkt mit einem interaktiven impulsvortrag von Felix GoTTWALD: „Bildung hält Körper, Geist und Seele fit!“
 • Bildungslandesrat Mag. Karl WiLFiNG übergibt Urkunden des Landes Niederösterreich an Absolventinnen des Lehrgangs  
   „Kommunales Bildungsmanagement basis“.
 • Abschluss mit einem „kulinarischen Bildungsmarkt“ aller FEN-Mitglieder und der 14 Lernenden Leader-Regionen

Anmeldung bis Freitag, 7. September 2012 bei office@lernende-gemeinde.at
Beschränkte Teilnehmerinnen-Zahl!

*) „www.lernende-gemeinde.at“ ist eine gemeinsame initiative von: 

Forum Erwachsenenbildung Niederösterreich (FEN): 
ARGE Bildungshäuser NÖ, WiFi NÖ, Katholisches Bildungswerk Wien, Landesverband NÖ Bibliotheken, Ländliches Fortbildungsinstitut NÖ, Katholisches Bildungs-
werk St. Pölten, Berufsförderungsinstitut NÖ, Verband NÖ Volkshochschulen, Bildungs- und Heimatwerk NÖ, Volkswirtschaftliche Gesellschaft NÖ, Evangelisches 
Bildungswerk St. Pölten, NÖ Landesakademie, NÖ Landesbibliothek, NÖArt NÖ Gesellschaft für Kunst und Kultur, Landimpulse, NÖ Kulturforum

Lernende Regionen in NÖ: 
Kulturpark Eisenstraße, Wachau-Dunkelsteinerwald, Moststrasse, Mostviertel Mitte, Bucklige Welt-Wechselland, Triestingtal, Römerland Carnuntum, NÖ Süd,  
Donauland-Traisental-Tullnerfeld, Weinviertel ost, Weinviertel-Donauraum, Weinviertel-Manhartsberg, Waldviertler Grenzland, Südliches Waldviertel-Nibelungengau

Forum Erwachsenenbildung NÖ



392 AKNÖ-ExpertInnen
kämpfen um Ihr Recht.
392 AKNÖ-ExpertInnen

„GEREchtIGKEIt muss sEIN,
 gerade auch an Ihrem Arbeitsplatz!“
 hermann haneder,
 AKNÖ-Präsident

noe.arbeiterkammer.at.arbeiterkammer.at



Jetzt mit dem NV Beisammensein-Bonus

k Schützt immer und überall: rund um die Uhr, weltweit – auch dann, wenn die gesetzliche Versicherung nicht zahlt

k Für Kinder bis 6 Jahre und Schüler bis max. 21 Jahre (ausgenommen Lehrlinge)

k Leistung nach einem Unfall bei Bergung, Hubschrauberbergung und Rückholung, medizinischer Soforthilfe,  

 dauernder Invalidität und Unfalltod

k Jetzt neu: NV Beisammensein-Bonus

 Finanzielle Unterstützung nach einem Unfall

p  beim Verletzten- und Heimtransport

p  beim Besuch im Krankenhaus (Anreise, Nächtigung)

p  bei der Adaptierung eines behindertengerechten Fahrzeuges

Nähere Informationen bei Ihrem NV-Kundenberater oder auf www.noevers.at

Der NV Kinder- und Schüler-Unfallschutz

Wir schaffen das.

Niederösterreichische  
Versicherung AG 

Neue Herrengasse 10 
3100 St. Pölten 

www.noevers.at

 
wir  
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DaS.
KiNDerleicht.

Einjahres-Unfallschutz für Ihr Kind um nur € 5,50!
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Bildungs- und Heimatwerk

Ihr Bildungs-Nahversorger in Niederösterreich

Mitglied von:                                         gefördert von:

Forum Erwachsenenbildung NÖ


